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Lesen Sie unsere Online-Ausgabe unter
www.kloensnack.de

• Werkstattwagen für Reparaturen vor Ort
• Nissan Vertragswerkstatt
• DFSK Neuwagen
• Gebraucht- und Jahreswagen
• Humbaur-Anhänger Vertragshändler
• Truck- u. Trailer-Service aller Fabrikate
• Karosseriebau (Anhänger, Lkw-Aufbauten)
• SP-Prüfungen für Lkw und Anhänger
• Tacho-Dienst (Digital und Analog)
• AU-Abnahme für Benzin, Diesel, Lkw
• Jeden Mittwoch und Freitag
   Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO

www.winkelmann-rahden.de

• Abschleppen -

• Bergen - 

• Pannenhilfe
h

▶ Autozentrum Winkelmann
Moororter Straße 6
32369 Rahden-Pr. Ströhen

Telefon 05776 790
Telefax 05776 1230
info@winkelmann-rahden.de

EmpfehlungenEmpfehlungen
aus der Gemeindebücherei
 Wagenfeld

Oma Trubel tanzt 
durch die Nacht

von Mona Geerken und 
Lisa Ahrenshop

Was macht die Oma eigentlich nachts so? 
Oma Trubel schläft nachts jedenfalls nicht, 
sondern geht mit ihrem Enkelkind auf ei-
ne spannende Nachtsafari. Für Oma ist 
nichts ein Problem, egal ob Schlittschuh-
laufen auf einem verzauberten See oder 
ein Tänzchen auf den Baumkronen.
Gedacht ist das Vorlesebuch für Kinder ab 
3 Jahren, ältere Kinder können es aber 
auch prima selbst lesen.
In vielen bunten Illustrationen wird Oma 
Trubel vorgestellt. Ebenso die Gedanken, 
die Kinder beim Zubettgehen entwickeln 
können. Genau so lebhaft und bunt wird 
dann erzählt und gezeichnet, wie Oma 
Trubel versucht, diese Gedanken einzu-
fangen und mit ihrem Enkelkind auf eine 
fantasievolle Reise geht.
Geschrieben und gezeichnet wurde das 
Buch, um daran zu erinnern, wie kostbar 
und unvergesslich gemeinsame Momen-
te von Enkelkind und Oma sind – und als 
Dank an alle Omas dieser Welt.
Im Buch enthalten sind zwei QR-Codes. 
Durch Scannen gelangt man zu zwei Lie-

dern, die von den Autorinnen eigens für 
dieses Buch produziert wurden.

Öffnungszeiten: 
Dienstags von   9.30  - 11.45 Uhr
Mittwochs von 15.30 - 18.00 Uhr
Unseren kompletten Buchbestand finden 
Sie unter www.bibkataloge.de/wagenfeld

Öffentliche 
Krabbelgruppe in 
Wagenfeld

Wagenfeld. Am 5. Februar 2024 war 
es dann soweit, seit langer Zeit startete 
wieder eine öffentliche Krabbelgruppe im 
Gemeindehaus der Kirchengemeinde Wa-
genfeld. Ab 9.30 Uhr bis ca. 11.00 Uhr 
werden Mütter und/oder Väter mit ihren 
Kindern von 0 bis 2 Jahren erwartet.
Zwei ausgebildete Erzieherinnen stehen 
den Familien für Fragen rund um die Kin-
der zur Verfügung. Unter anderem wird 
mit den Kindern gespielt, gesungen und 
der erste soziale Kontakt von Säuglingen 
untereinander gefördert. Außerdem sind 
gemeinsame Aktionen geplant, wie Besu-
che von Spielplätzen und dem Tierpark, 

Erste-Hilfe-Kurs für Eltern und vieles mehr.
Die Krabbeltreffen finden in 14-tägigen 
Abständen immer montags in der Zeit von 
9.30 Uhr bis 11.00 Uhr statt. Die nächsten 
Termine sind: 19.2./ 4.3. / 18.3. / 8.4. / 
22.4.. Alle weiteren Termine werden auf 
der Homepage der Gemeinde Wagenfeld 
bekannt gegeben.
Für Fragen rund um den Krabbeltreff 
steht Birgit Geis vom Familienservicebü-
ro der Gemeinde Wagenfeld unter Telefon 
05444 9981-16 oder E-Mail birgit.geis@
wagenfeld.de zur Verfügung.
Jeder ist willkommen! Einfach mal vorbei-
schauen! 	            Text + Foto: Gemeinde

Lesen Sie unsere 
Online-Ausgabe unter
www.kloensnack.de
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0176 63375915

Maler- und Lackierermeister
 Sascha Fenker
Decke - Wand - Boden

•  •  •  •  •  •  •  •  •  •  •  •  •  •  •  •  •  •  •  •  •

An der Hohen Finkenstädt 20
 49419 Wagenfeld

maler-u.lackierermeister@saschafenker.de

✆ 0176 63375915

Hauptstr. 50 · 49419 Wagenfeld · Tel.: 05444 5881
E-Mail: info@hundo.de · www.hundo.de

• Elektro
• Heizung
• Sanitär

Ihr Heizungspartner
in Wagenfeld

„Das Internet vergisst nichts!”
Medienkompetenz für Schülerinnen und Schüler an der Oberschule Wagenfeld

Wagenfeld. Das Handy kann für Kinder 
und Jugendliche zur Gefahr werden, weiß 
Klaus Fritzensmeier, Trainer für Soziale 
Kompetenz aus Sulingen. Der pensionier-
te Hauptkommissar hatte in seiner akti-
ven Dienstzeit bei der Polizei langjährig mit 
Präventionsarbeit für Jugendliche zu tun, 
er kennt sich aus: „Eltern sollen Vorbilder 
sein, ihre Kinder unterstützen und mit ih-
nen den richtigen Umgang mit elektroni-
schen Medien üben.“ An diesem Vormit-
tag stellt er der Klasse 7a der Oberschule 
Wagenfeld zusammen mit Klassenlehrer 

Maurice Blum und Vanessa Sandmann 
(Schulsozialarbeit) wichtige Inhalte vor. Es 
geht um den sinnlosen Neid auf gute No-
ten, Ausgrenzung, Cybermobbing, Betrug, 
Erpressung und pädosexuelle Kriminel-
le im Internet. Die rund 25 Schülerinnen 
und Schüler, zumeist im Alter von 12 Jah-
ren, lernen auf abwechslungsreiche Weise 
anhand von kleinen Videosequenzen und 
anschaulichen Fallbeispielen spielerisch 
das Erkennen von Gefahren, aber auch, 
wie man diesen begegnen kann. Dazu 
gehören Empathie und Zivilcourage: Op-
fern beherzt beistehen, Mobber gemein-
sam abwehren, sich den Eltern, Freunden, 
Lehrern oder der Schulsozialpädagogin 
anvertrauen. Sie hat als Vertrauensper-
son Schweigepflicht. Besonders wichtig 
sei die Vorbeugung, da Internetkriminelle 
oft schwer zu fassen seien. Einmal im Netz 
verbreitete Lügen ließen sich kaum wie-
der einfangen. Bei der Preisgabe eigener 
Informationen sei große Vorsicht geboten. 
Sie bleiben im Internet verfügbar und kön-
nen noch lange Zeit später missbräuchlich 
verwendet werden: „Das Internet vergisst 
nichts!“. Der Experte nennt hilfreiche An-
sprechadressen: Klicksafe.de, Juuuport.
de, Polizeifuerdich.de, Polizei-Praeventi-
on.de, Nummergegenkummer.de. Weitere 
Informationen zu den Kompetenztrainings 
für Schulen und andere Bildungseinrich-

Moderner Unterricht zur Medienkompetenz an der Oberschule Wagenfeld mit Trainer Klaus Fritzensmeier.

tungen sind hier zu finden: https://klaus-
fritzensmeier.business.site.            

Text + Foto: bhe

 

Unser Qualitätsfleisch ist vom

100 % Natur = 100 % GenussIN EUROPEG
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   schwein
®

Catering & Partyservice

Angebote der Woche:
Montag, 12. Februar, bis 

Samstag, 17. Februar 2024

Angebote der Woche:

Rindfl eischpaket (Suppenknochen, 
Suppenfl eisch, Gulasch, Gehacktes, 
Rinderbraten je 1 kg)   39,90 €
Geräucherte/frische Rippe 100 g  0,79 €
Pfannengyros  100 g  0,89 €
Gyrosbraten  100 g  0,89 €
Gehacktes halb/halb  100 g  0,89 €
Kochschinken  100 g  1,49 €
Schinkenspeck  100 g  1,99 €
Hühnerfrikassee  1 kg  9,50 €
Lauchcremesuppe  1 kg  7,00 €

Montag, 19. Februar, bis 
Samstag, 24. Februar 2024

Kasseler Nacken  100 g  0,55 €
Spanferkelbraten  100 g  0,79 €
Singlebraten  100 g  0,99 €
Gehacktes halb/halb  100 g  0,89 €
Knipp und Punken   100 g  0,69 €
Rauchenden  100 g  0,99 €
Rindfl eischsuppe  1 kg  8,00 €
Hausgem. Porree-Salat 100 g  0,89 €
Grünkohl küchenfertig  1 kg  7,50 €

Dickeler Straße 8     49453 Rehden   Telefon 05446 678
www.fl eischerei-gieseke.de

Montag + Mittwoch  6.00 - 13.00 Uhr      
Dienstag, Donnerstag + Freitag 6.00 - 18.00 Uhr  •  Samstag 6.00 - 12.30 Uhr

 Unsere Öffnungszeiten in Rehden:

Täglich wechselnder Mittagstisch:
12. 2. - 17. 2. 2024:

Montag: Knipp mit Bratkartoffeln und Gurke  6,50 € 
Dienstag: Schnitzel mit Westernkartoffeln und Rahmsauce  6,50 €
Mittwoch: Rindfl eischsuppe mit Baguette und Dessert  5,00 € 
Donnerstag: Kasseler Braten mit Sauce, Kartoffeln und Gemüse  6,50 € 
Freitag: Kohlrouladen mit Kartoffeln und Sauce  6,50 €

19. 2. - 24. 2. 2024:
Montag: Lasagne mit Salat  6,50 € 
Dienstag: Cordon bleu mit Schwenkkartoffeln und Gemüseaufl auf  6,50 €
Mittwoch: Gulaschsuppe mit Baguette und Dessert  5,00 € 
Donnerstag: Spanferkelrolle mit Kartoffelpüree und Sauerkraut  6,50 € 
Freitag: Grünkohl mit Kartoffeln, Pinkel und Kochwurst  6,50 € 

  

Gaststätte A.W. Schröder
Kneipe - Clubräume - Festsaal

Wagenfeld, Diepholzer Straße 21

 Ab Montag, dem 12. Februar 2024, bieten wir
wochentags (außer samstags) von 10.30 - 13.30 Uhr 

unseren Mittagstisch auch hier an!
Die Speisen gibt es zum Verzehr vor Ort 

oder auch zum Mitnehmen! 
A.W. Schröder: Telefon 05444 9800420
Fleischerei Gieseke: Telefon 05446 678
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SoVD Ortsverband 
Wagenfeld auf Reisen
Potsdam per Rad erleben und Sommerreise nach Prag

Wagenfeld. Vom 29. Juli bis zum 1. Au-
gust 2024 will die Reisegruppe des SoVD 
Wagenfeld Potsdam per Rad erleben. Am 
ersten Tag geht es am frühen Morgen 
nach Potsdam und hier wird die Stadt mit 
dem Rad erkundet. 
Die Radtour startet an der Glienicker Brü
cke, von wo man den schönsten Blick Eu-
ropas auf das Schloss Babelsberg genie-
ßen kann. 
Am 2. Tag will die Gruppe Potsdam inten-
siv mit den schönsten Sehenswürdigkeiten 
kennen lernen. Es wird zum neuen Garten 
und dem Holländerviertel, zu den Russi-
schen Kolonien Alexandrowka, dem KGB-
Städtchen und dem Schloss Cecilien-
hof gefahren. Höhepunkt der Tour ist ein 
Rundgang durch das Schloss Sanssouci.
Am 3. Tag startet die Gruppe aus Wagen-
feld zur Haveltour im Potsdamer Umland. 
Am 4. Tag können die Radler Zeitge-
schichte pur auf der Wannseetour erle-
ben. Auf der Uferstrecke wird die gestal-
tete Potsdamer Kulturlandschaft kennen 
gelernt, bevor dann die Heimreise ange-
treten werden muss.

Große Sommerreise nach Prag 
vom 22. bis 25. August 2024
Seit 2015 feiert die Firma Höffmann Rei-
sen ein großartiges Sommerfest in Prag 
mit vielen bekannten Stargästen wie Lena 
Valaitis, Ireen Sheer, Michael Holm usw. 
und die Reisegruppe des SoVD Wagen-
feld will an diesem Sommererlebnis teil-
nehmen. 

Am Donnerstag, dem 22. August 2024, 
erreicht der Bus am Nachmittag Prag und 
beim ersten Spaziergang können die Reis-
denden erste Eindrücke von der „Golde-
nen Stadt“ bekommen. 
In den folgenden Tagen zeigen ortskundi-
ge Reiseleiter die schönsten Sehenswür-
digkeiten von Prag, z.B. die historische 
Altstadt, den Wenzelsplatz und die Karls-
brücke, um nur einiges zu nennen. Dann 
kann man das weltbekannte Prager Bier 
beim Mittagessen in einem Prager Brau-
haus genießen. Auch eine sommerliche 
Schifffahrt auf der Moldau steht auf dem 
Programm, aber es bleibt auch Zeit für ei-
gene Erkundungen,
Der Höhepunkt der Sommerreise ist ein 
gemeinsamer „Höffmann-Abend“, dafür 
wurde der beeindruckende Ballsaal des 5- 
Sterne-Hotels „Ambassador-Zlata Husa“ 
reserviert. Ein ausgelassener Abend mit 
gutem Essen, Musik und Tanz und einem 
Überraschungsgast, der zum Gelingen des 
Abends beitragen wird, ist gesorgt.
Am Sonntag startet die Rückfahrt aus der 
„Goldenen Stadt“ und auf der Heimreise 
bei einem Zwischenaufenthalt in der säch-
sische Metropole Dresden erlebt die Rei-
segruppe neue Eindrücke. Am Abend wird 
dann Wagenfeld wieder erreicht.
Wer Lust hat, mitzufahren und genaueres 
wissen möchte, kann bei Ursula Brede-
meier (Telefon 05444 5355) oder Heino 
Spreen (Tellefon 05444 659) sowie bei 
den bekannten Betreuerinnen und Betreu-
ern anrufen.	      SoVD Wagenfeld

Landkreis sucht zivilcouragierte 
Bürgerinnen und Bürger
Diepholz. Es leben viele zivilcouragierte 
Menschen im Landkreis Diepholz. Denn 
nach dem jährlichen Aufruf des Land-
kreises Vorschläge für die Verleihung des 
Zivilcourage-Preises einzureichen, errei-
chen den Landkreis zahlreiche und viel-
fältige Vorschläge.
Darüber zeigt sich insbesondere Landrat 
Cord Bockhop hoch erfreut. Für ihn ist 
dies ein sicheres Zeichen, dass sich die 
Menschen im Landkreis Diepholz auch in 
diesen herausfordernden Zeiten mit vielen 
nationalen und internationalen Unsicher-
heiten umeinander sorgen und beherzt in 
Notsituationen eingreifen.
Auch in diesem Jahr möchte der Kreistag 
des Landkreises eine besonders zivilcou-
ragiert handelnde Person in seiner Sitzung 

mit diesem Preis auszeichnen. Bis zum 
23. Februar 2024 nimmt der Landkreis 
Vorschläge telefonisch unter 05441 976 
1080 oder per E-Mail an buergermut@
diepholz.de entgegen.
Vorgeschlagen werden können Personen, 
die sich im Jahr 2022 durch ihr Vorge-
hen gegen Kriminalität, ihre Hilfeleistung 
bzw. ihr Einschreiten bei Unfällen, son-
stigen Schadensereignissen oder Gefah-
rensituationen beispielhaft hervor getan 
haben. Entscheidend für die Preisvergabe 
ist ein besonders couragiertes und beson-
nenes Verhalten.
Weitere Informationen zur Verleihung des 
Zivilcourage-Preises sind unter 
www.diepholz.de zu finden.

Statt Karten 
Wir bedanken uns recht herzlich bei allen, die gemein-
sam mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme 
auf so liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Familie Wilhelm Langhorst

Barver, im Februar 2024

Helga
Warner

† 29. 11. 2023

 
 

 

 

 
 
 
 
 

Statt Karten 
 

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig. 
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen. 
Lasst mir einen Platz zwischen euch,  
so wie ich ihn im Leben hatte. 
 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten, gemeinsam mit uns Abschied 
nahmen und ihre Wertschätzung für unsere Tante 
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 
 

In liebevoller Erinnerung 
Michael Marsollek       Kai Schiller 
im Namen aller Angehörigen 
 
Wagenfeld, im Februar 2024 
 

Renate  
Meyer 

 

† 07.12.2023 

Jetzt ist wieder 
„Runder Tisch Asyl”
Wagenfeld-Ströhen. Die evangelische 
Gesamtkirchengemeinde Ströhen-Wa-
genfeld lädt ein zum nächsten Treffen des 
„Runden Tischs Asyl“ am Dienstag, dem 
13. Februar um 18.30 Uhr im Treffpunkt 
Diakonie, Oppenweher Straße 2 (neben 
der Wagenfelder Tafel). Das Treffen dient 
dem Austausch über die unterstützende 
Arbeit mit Geflüchteten und der Planung 
von Veranstaltungen.

Das Kinderkirch-Team 
lädt ein
Wagenfeld-Ströhen. Das Kinderkirch-
Team Wagenfeld lädt alle Kinder ab vier 
Jahren ein zum Kindergottesdienst am 
Sonnabend, dem 10. Februar, von 9 bis 
12 Uhr im Gemeindehaus, Oppenweher 
Straße 18. Nach einem gemeinsamen 
Frühstück geht es um die Frage: „Wie bist 
du, Gott?“ Das Team freut sich auf den 
gemeinsamen Vormittag mit den Kindern.
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schönere Bäder

BrinkmansBio
Wir bringen Ihnen

die Bio-Vielfalt
nach Hause!

JETZT BELIEFERN LASSEN!

brinkmans-bio.de
Ab-Hof-Verkauf: Freitags  10 – 13 & 15 – 18 Uhr 
Maschweg 23 . 49419 Wagenfeld

Obst & Gemüse · Käse  
Fleisch · Brot & Backwaren 
Wein · Getränke · Veganes 
Naturkosmetik 

NEU

Die Ortsfeuerwehr Ströhen zog 
Bilanz aus dem vergangenen Jahr
30 durchgeführte Einsätze, insbesondere zur Weihnachtszeit sowie die 
Besuche von weiterführenden Lehrgängen bestimmten die Arbeit

Ströhen. Die zweite Hauptversammlung   
einer Ortsfeuerwehrwehr in Wagenfeld 
führte die aus Ströhen durch. Ortsbrand-
meister Marco Schwarze konnte wieder-
um eine große Anzahl von Frauen und 
Männer aus der Ortsfeuerwehr Ströhen 
im Tierparkrestaurant begrüßen. Sein be-
sonderer Gruß galt Bürgermeister Mat
thias Kreye sowie Gemeindebrandmeis
ter Holger Witte und einer Abordnung der 
Ortsfeuerwehr aus Wagenfeld.
In seinem Jahresbericht sprach Marco 
Schwarze von 30 Einsätzen, zu der die 
Ortsfeuerwehr angefordert wurde. Darun-
ter waren fünf Brandeinsätze und 16 tech-
nische Hilfeleistungen und viele Stunden, 
die die Kameradinnen und Kameraden 
mit anderen Hilfen geleistet hätten. Auch 
in Ströhen habe das sogenannte Weih-
nachtshochwasser viele Einsatzstunden 
von den Feuerwehrmitgliedern gefordert. 
Hier habe man erneut seine Freizeit in den 
Dienst der Gemeinschaft gestellt und das 
sei wirklich großartig, unterstrich Schwar-
ze einmal mehr in seinem Rückblick. Es 
wurden insgesamt 1120 Stunden abge-
arbeitet. Des Weiteren kamen dazu noch 
Lehrgänge auf Gemeindeebene und in der 
FTZ Wehrbleck, an der NLBK Celle und 
bei der BF Osnabrück hinzu. 
Erfreut zeigte sich der Ortsbrandmeister 
darüber, dass auch im vergangenen Jahr 
die Brandschutzerziehung mit den Kindern 
der 3. Klasse der Grundschule Ströhen so-
wie mit Kindergartenkindern durch Holger 
Kuhlmann und Jennifer Lott wieder aufge-
nommen worden seien. Kuhlmann berich-
tete daraufhin später, dass man gerne die-
se Brandschutzerziehung weiter fortsetzen 
wolle, allerdings bat er um noch mehr Un-
terstützung durch die Kameradinnen und 
Kameraden an diesen Tagen. 
Zum Abschluss seines Jahresberichtes 
wies Marco Schwarze weiter darauf hin, 
dass die Ortsfeuerwehr Ströhen tech-
nisch sehr gut ausgerüstet sei und eine 
ständige Einsatzbereitschaft hergestellt 
werden könne. Dafür bedankte sich der 
Ortsbrandmeister noch einmal bei Rat und 
Verwaltung der Gemeinde Wagenfeld und 
insbesondere beim Bürgermeister Mat
thias Kreye. 
Zum Schluss seines Berichtes gab 
Schwarze noch einige Zahlen bekannt: 
Der Ortsfeuerwehr Ströhen gehören ins-
gesamt 249 Mitglieder an, davon 69 ak-
tive Mitglieder; die Jugendfeuerwehr be-
zifferte er mit 34 Mitgliedern, gefolgt von 
der Kinderfeuerwehr mit 33 Personen. 
In der Altersabteilung sind 17 Mitglieder 
verzeichnet und 96 Personen bilden die 
Gruppe der Fördermitglieder. Im weite-
ren Verlauf gaben die verschiedenen Ab-
teilungsleiter ihre Jahresberichte und bei 
den Wahlen zum Ortskommando gab es 
nur eine Veränderung: Pia Wege kandi-
dierte nicht mehr für das Amt der Schrift-
führerin. Dafür übernimmt Jennifer Lott 
nun dieses Amt.
Bevor die Grußworte des Bürgermeisters 
und des Ortsvorstehers auf der Tages-
ordnung standen, wurde bekannt gege-

ben, dass Philip Lahmann, 
Torben Hilgemeier, Fabian 
Stutzke, Kian Cording, Luis-
Carl Luersen und Marek 
Nolte in den aktiven Dienst 
der Freiwilligen Ortsfeuer-
wehr Ströhen aufgenom-
men wurden.  
Beförderungen gab es für: 
Luis-Carl Luersen zum 
Feuerwehrmann; Kevin 
Schöning zum Oberfeuer-
wehrmann; Jennifer Lott zur 
Hauptfeuerwehrfrau; Julien 
Hodde zum Hauptfeuer-
wehrmann; Katrin Schwar-
ze zur Ersten-Hauptfeuer-
wehrfrau; Marvin Schöning 
zum Oberlöschmeister; Niko 
Korte zum Hauptlöschmeis
ter und Denis Riedemann 
zum Hauptbrandmeister.
Geehrt wurden für 25 Jahre:
Sascha Immoor; für 40 Jahre: Holger 
Kuhlmann und Erhard Kohl; für 50 Jah-
re: Reinhard Segelhorst und Walter Kel-
lermann.
Bürgermeister Matthias Kreye stellte 
auch in Ströhen die besondere Einsatz-
bereitschaft an den Weihnachtstagen und 
zum Jahreswechsel heraus. Es musste 
viel Wasser gepumpt und viele Schläuche 
geschleppt und verlegt werden. „Auch 
der Ströher Ortsfeuerwehr gebührt mein 
größter Respekt”. Den Dank sprach Kreye 
auch im Namen von Rat und Verwaltung 
aus. Weiter hob der Bürgermeister hervor, 
dass die Kameradinnen und Kameraden 
mit ihrer Veranstaltung zum Jubiläum der 
Jugendfeuerwehr einnmal mehr dazu bei-
getragen habe, den Gemeinschaftssinn in 
der Ortschaft zu stärken. 
Diesen Worten schloss sich Ortsvorste-
her Reinhard Heider gerne an. Auch er 
bedankte sich für die hervorragende Ein-
satzbereitschaft der Ortswehr Ströhen 
und sprach dafür ebenfalls seinen Dank 
aus. Heider stellte heraus, dass die Bevöl-
kerung von Ströhen voll hinter der Arbeit 
ihrer Freiwilligen Feuerwehr stehe und si-
cherte weiterhin Unterstützung für die Ka-
merdinnen und Kameraden zu.	         -kr-

Selbstverständlich gab es in diesem Jahr wieder Mitglieder der Freiwilligen Ortsfeuerwehr Ströhen, des-
sen Engagement über viele Jahre vom Ortsbrandmeister Marco Schwarze (v.r.n.l.) und dem Ortsversteher 
Reinhard Heider sowie vom Gemeindebrandmeister Holger Witte und Bürgermeister Matthias Kreye (l.) 
herausgestellt wurde. Geehrt wurden (ab 2.v.l.) Holger Kuhlmann, Walter Kellermann, Reinhard Segelhorst, 
Sascha Immoor und Erhard Kohl.			              Fotos (2): Reinhard Kawemeyer

Sie werden erneut im Kommado der Ortsfeuerwehr Ströhen weiter mitarbeiten (v.l.n.r.): Sascha Immoor, Sören Kellermann, Jennifer 
Lott, Marcel Schlottmann, Niko Korte, Benjamin Luersen, Christian Korte, Pascal Riedemann und Sven Haberecht. Die Glückwünsche 
zur Wiederwahl sprachen als erste (v.r.) Ortsbrandmeister Marco Schwarze und Gemeindebrandmeister Holger Witte aus
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Lana Rohlfing knackt den 
Uraltrekord aus dem Jahre 1988
Rückblicke und Ehrungen in der Schwimmsparte des TuS Wagenfeld
Wagenfeld. Mit einer kleinen Stärkung 
im Bistro „Come In” wurde die Vereinssit-
zung in Wagenfeld eröffnet. Die Mitglieder 
lauschten den Worten der Vorstandsvor-
sitzenden Meike Heuer und dem sportli-
chen Leiter Christian Möllers, die durch die 
Versammlung führten.
Beide nutzten die Gunst der Stunde um 
Dankesworte und ein kleines Präsent an 
Tanja Laubner für ihre langjährige Tätigkeit 
als Trainerin zu übergeben. Sie wird auch 
weiterhin dem Verein zur Seite stehen und 
ihre Stunden am Beckenrand sind noch 
lange nicht gezählt.
Der Vorstand berichtete über die Jahres-
arbeiten und der sportliche Leiter Möllers 
ließ Wettkämpfe und Erfolge der Schwim-
merinnen und Schwiemmer sowie der 
Wasserballmannschaft der vergangenen 
Saison Revue passieren. Dabei hob er 
besondere Leistungen der Wettkampf-
schwimmerinnen und -schwimmer sowie 
der Paraschwimmerin hervor.
Über ein weiteres Präsent freute sich Lana 
Rohlfing, die für ihre neuen Vereinsrekorde 
in 2023 geehrt wurde. Neun neue Rekor-
de konnte sie für sich verbuchen. Aktu-

ell hält sie somit 14 Vereinsrekorde in den 
Strecken 50 m, 100 m,200 m,400 m und 
800 m Freistil, in 50 m,100 m und 200 m 
Schmetterling und Rücken und in 100 m, 
200 m und 400 m Lagen.
Den 1988 aufgestellten Vereinsrekord 
von Anika-Patrizia Kramer über die 100 
m Schmetterling in 1:19,20 Min. konnte 
Lana bei einem Wettkampf in Bremen mit 
1:17,99 Min. knacken. Bei den Bezirks-
meisterschaften in Hannover gelang es ihr 
nochmals die Zeit um drei Sekunden auf 
1:14,80 Min. zu verbessern.
Ehrung der Vereinsmeisterinnen 
und Vereinsmeister
Mit den erbrachten Schwimmleistungen 
und der daraus resultierenden Wertung 
anhand der Punkteliste des Deutschen 
Schwimmverbandes wurden die Vereins-
meisterinnen und -meister ermittelt.
Bei den Frauen setzte sich wiederholt La-
na Rohlfing als Vereinsmeisterin mit 7838 
Punkten vor Frieda Marie Radtke (4486 
Punkte) und Emma Nickel (4305 Punk-
te) durch. 

Lana Rohlfing, eine sehr erfolgreiche 
Schwimmerin in der Schwimmsparte des 
TuS Wagenfeld. 

Ein Foto nach der Ehrung (hinten stehend v.l.n.r.): Vizevereinsmeisterin Frieda Ma-
rie Radtke, Vereinsmeisterin Lana Rohlfing und Vereinsmeister Leon Rohlfing und 
Vizevereinsmeister Lars Reinberger; (vorne hockend die beiden 3. Plätze): Emma Nickel 
und Hannes-Christian Radtke.			   Text + Fotos (3): Schwimmsparte

Bei den Männern gab es einen Führungs-
wechsel. Der neue Vereinsmeister Leon 
Rohlfing erkämpfte sich mit 6879 Punkten 
vor Lars Reinberger (5859 Punkten) und 

Hannes-Christian Radtke (5103 Punkte) 
den Titel. 
Im Breitensport wurde ein kleiner Wett-
kampf geschwommen um eine Wertung 
vornehmen zu können. Hierbei konnte sich 
die Nora Tinnemeier den Pokal ergattern.
Christian Möllers bedankte sich bei den 
Trainerinnen und Trainern, den Kampfrich-
terinnen und -richtern, dem Vorstand, den 
Eltern und allen Helfern für ein gelunge-
nes Jahr.

Nora Tinnemeier sicherte sich den Pokal in 
der Kategorie3 „Breitensport”.

ELEKTROTECHNIK

FLIESENVERLEGUNG

Oldewager Str. 270 
49453 Barver

Tel. 05448-544 · Fax 05448-704 
Mail: info@kenneweg-barver.de
www.kenneweg-barver.de

Erfahrung seit über 30 Jahren

Auch Ihr Partner für:

GmbHBoßeltour in Rehden 
Rehden. Der Heimatverein Samtge-
meinde Rehden e.V. lädt ein zu einer 
Boßeltour mit anschließendem Grün-
kohlessen am Sonntag, dem 25. Fe-
bruar 2024. Treffpunkt ist um 10 Uhr 
bei Katja’s Cafe. Gäste sind herzlich will-
kommen.
Für das Essen ist eine Anmeldung bis 
Samstag, 17. Februar, bei Friedhelm 
Sander (05446 4040) oder bei Gisela 
Bunge (05446 1301) unbedingt erfor-
derlich.			        -gb-
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Weitere Aufführungen 
nach erfolgreicher 
Premiere in Rehden
Rehden. Die Akteure der Plattdeutschen 
Bühne Rehden freuen sich, dass die lang-
wierigen Vorbereitungen zur Aufführung 
der diesjährigen plattdeutschen Komödie 
„Mit Mist Moneten maakt“ abgeschlossen 
ist und die Premiere erfolgreich absolviert 
wurde. 
Der vor dem Ruin stehende „Brammerhof“ 
soll mit trendigen Freizeitbeschäftigungen 
wie „Cow Melking“ und „Out Misting“ in 
einen attraktiven „Wellnesshof“ verwan-
delt werden. Mit turbulenten Aktionen 
wird ein Angriff auf die Lachmuskeln der 
Zuschauer garantiert.
Weitere Möglichkeiten, sich diesen Spaß 

anzusehen, gibt es an folgenden Termi-
nen;
Freitag, 	 09.02.2024, 20.00 Uhr
Sonntag, 	 11.02.2024, 15.30 Uhr
Freitag, 	 16.02.2024, 20.00 Uhr
Sonntag, 	 18.02.2024, 15.30 Uhr
Mittwoch, 	21.02.2024, 20.00 Uhr
Freitag, 	 23.02.2024, 20.00 Uhr.
Alle Aufführungen finden im Saal des Ho-
tels Ratsstuben in Rehden statt.
Karten sind jeweils an der Tageskasse 
(sonntags nachmittags ab 14.00 Uhr / 
freitags und mittwochs abends ab 18.30 
Uhr) auch für die Folgeaufführungen er-
hältlich.

Erfolg braucht starke Partner.
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Noch einmal in ihre alte 
Firma zurück gekehrt 
Angela Windhorst aus Wagenfeld wurde jetzt in den 
Ruhestand bei der Firma Lütvogt verabschiedet

Wagenfeld. Vor einigen Tagen wur-
de Angela Windhorst durch die beiden 
Geschäftsführerinnen Elke Lütvogt und 
Gabriele Henke in den Ruhestand verab-
schiedet. Eine Mitarbeiterin, die eigentlich 
nur in den letzten fünf Jahren in Diensten 
der Firma Lütvogt GmbH & Co.KG in Wa-
genfeld stand. Dennoch war sie eine „alte 
Bekannte” aus vielen Jahren zuvor. 
Angela Windhorst wurde 1981 durch den 
damaligen Firmeninhaber und Chef Kurt 
Lütvogt - quasi aus der Nachbarschaft 
heraus - ein Job im Büro des Unterneh-
mens angeboten. Sie nahm sofort an und  
war bis ins Jahr 1987 eine bewährte Mit-
arbeiterin, die sich schnell in ihr Aufga-
bengebiet eingearbeitet hatte. Allerdings 
kamen dann familiäre Begebenheiten wie 
Hochzeit und der Nachwuchs dazu, so 
dass Angela Windhorst gerne eine halb-
tags Beschäftigung suchte. Diese konn-
te sie damals so in dieser Firma leider 
nicht bekommen, und so suchte sie einen 
neuen Arbeitgeber. Diesen fand sie dann 
ebenfalls in Wagenfeld. Dort blieb sie dann 
21 Jahre, bis  betriebliche Ereignisse sie 
dazu zwangen, wiederum einen neuen 
Job zu finden. „Ich wollte so gerne noch 
einige Jahre beruflich tätig sein”, so die 
neue Ruheständlerin am Tag ihres jetzi-
gen Ausscheidens. Ihr war immer die Fir-
ma Lütvogt in guter Erinnerung geblieben 
und so wurde sie nach einem kurzen Ge-
spräch gerne wieder eingestellt. 
Im Büro der Disponenten übernahm sie 
zusammen mit einigen anderen Kollegin-
nen und Kollegen die Bestellannahme und 

den Telefonverkauf und avancierte ebenso 
schnell zur „guten Seele in dieser Abtei-
lung”, wie auch die beiden Geschäftsfüh-
rerinnen Elke Lütvogt und Gabriele Henke 
sowie Verkaufsleiter Thomas Humann ihr 
während einer kleinen Feierstunde bestä-
tigten. 
In der obligatorischen Feierstunde wurde 
klar, dass Angela Windhorst als lebens-
frohe Mitarbeiterin galt, die gerne ihren 
Job ausfüllte und sich so in die Büroge-
meinschaft einfügte. In der kleinen Runde 
zur Verabschiedung gehörten auch diver-
se Anekdoten aus den Jahren, in denen 
Angela Windhorst in dieser Firma war. So 
berichtete sie nicht ohne Stolz, dass sie 
zu der letzten Gruppe von Lütvogt gehört 
habe, die zur Überreichung der „Goldenen 
Sinalco-Rose” mit nach Frankfurt fahren 
durfte. Das sei für sie ein großes Erleb-
nis gewesen, zumal sie mit der Gruppe im 
Flugzeug von Hannover nach Frankfurt ge-
flogen war - ihr erster Flug blieb ihr so in 
guter Erinnerung. 
Abschließend nach ihrer Beschäftigung im 
„Unruhestand” befragt, antwortete Ange-
la Windhorst kurz und knapp, sie halte es 
mit Loriot: „Einfach sitzen” und fügte ger-
ne mit einem Schmunzeln hinzu, dass die 
Gartenarbeit ihr Hobby sei. 
So blieb den beiden Geschäftsührerinnen 
Elke Lütvogt und Gabriele Henke sowie 
dem Verkaufsleiter Thomas Humann An-
gela Windhorst auch im Namen aller Kol-
leginnen und Kollegen nur noch alles Gute 
für die kommende Zeit zu wünschen und 
ein kleines Geschenk zu überreichen.  -kr-

Angela Windhorst (2.v.l.) wurde jetzt in einer kleinen Feierstunde in den Ruhestand durch 
die beiden Geschäftsführerinnen Elke Lütvogt und Gabriele Henke sowie dem Verkaufs-
leiter Thomas Humann verabschiedet. 		            Foto: Reinhard Kawemeyer

in der Auburg in 
Wagenfeld!

Lesen Sie unsere 
Online-Ausgabe unter
www.kloensnack.de

Wagenfeld/Ströhen. Die Konfirmandin-
nen und Konfirmanden der evangelischen 
Gesamtkirchengemeinde Ströhen-Wagen-
feld haben sich ein ganzes Wochenende 
lang mit der Jahreslosung beschäftigt: „Al-
les, was ihr tut, soll in Liebe geschehen!“ 
Das Ergebnis präsentieren sie in den Vor-
stellungsgottesdiensten am Sonntag, dem 
11. Februar, um 9.30 Uhr in der Kirche zu 
Ströhen und am Sonntag, dem 18. Febru-
ar, um 11 Uhr in der St. Antonius-Kirche 
Wagenfeld. 
In dem Theaterstück mit Gesang und Mu-
sik geht es um Katharina und Patrick, um 
Tatjana und Yannick, um Konfis und Apos
tel, um Elena und Elif, um Freundschaft 
und Teamgeist, um Lia und Alex, um Merle 
und ihr Pferd, um das Hohelied Salomos, 
um die liebe Familie, um Paulus und seine 
Gemeinde in Korinth; um den barmher-
zigen Samariter, der auch ein Türke sein 
kann. 
Unter Anleitung von Pastorenehepaar Edith 
und Michael Steinmeyer sowie zahlrei-
cher freiwilliger Mitarbeiterinnen und Mit

arbeitern haben die Konfis sich auf einem 
Konfirmandenwochenende in Jever auf die 
Aufführung vorbereitet. Dieses Wochen-
ende wurde finanziell gefördert vom Kir-
chenkreis Grafschaft Diepholz und vom 
Landkreis Diepholz.
Den Vorstellungsgottesdiensten folgen die 
Konfirmationen am 24. März in Ströhen 
sowie am 21. + 28. April in Wagenfeld.

Vorstellungsgottesdienste 
für die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden

Konfivormittag am 
17. Februar 2024
Wagenfeld/Ströhen. Die evangelische 
Gesamtkirchengemeinde Ströhen-Wagen-
feld weist auf den nächsten Konfivormittag 
für die Konfis des Jahrgangs 2025 hin. 
Er findet am Sonnabend, dem 17. Febru-
ar, von 9 bis 13.30 Uhr im Gemeindehaus 
Wagenfeld, Oppenweher Straße 18, statt. 
Das Thema des Vormittags: „. . . und fing 
an, ausländisch zu singen - was passiert 
im Gottesdienst?“
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25-jähriges 
Dienstjubiläum in der 
Praxis Dr. Schade
Wagenfeld. „Es ist heutzutage nun wirk-
lich keine Selbstverständlichkeit mehr, 
und umso mehr freuen wir uns darüber, 
dass Stephanie Fiefstück diesen Monat ihr 
25-jähriges Dienstjubiläum bei uns in der
Praxis feiert“, so Dr. Holger Schade aus 
Wagenfeld.
Nach Übernahme der Praxis vom „Seni-
or“ an den „Junior“, Dr. Holger Schade, 
begann Stephanie Fiefstück die Weiterbil-
dung zur VERA bzw. NäPA (Nicht-ärztliche
Praxisassistentin), die sie 2015 erfolgreich 
abschloss. Damals wie heute ist sie in allen 
Bereichen, die der Praxisalltag bietet, im 

Einsatz - immer engagiert immer mit sehr 
großem Einsatz und so mancher Über-
stunde. Gerade der Kontakt zu Älteren, die 
Hausbesuche bei langjährigen Patienten 
der Praxis sind es jedoch, die ihr besonders 
liegen - ja, am Herzen liegen. Die ein oder 
andere Geschichte aus der Vergangenheit, 
das Zuhören, der menschliche Kontakt, 
wenn die Zeit es erlaubt. 
Dr. Schade und sein Praxisteam freuen 
sich auf viele weitere gemeinsame Jahre 
mit Stephanie Fiefstück und sie bedanken 
sich ganz herzlich für ihre Treue.      -sgs-

Herzliche Glückwünsche gab es für Stephanie Fiefstück zum 25-jährigen Dienstjubiläum. 
Das Foto zeigt sie mit Dr. Holger Schade, der sich auf viele weitere Jahre mit der Jubilarin 
in seinem Praxisteam freut.					         Foto: sgs

•  Kundendiensttechniker/-in Wasseraufbereitung
•  Wartungs- und Servicetechniker/in
•  Monteur Wasseraufbereitungsanlagen
•  Elektrotechniker
•  Quereinsteiger

Weitere Informationen zur Stellenbeschreibung finden Sie hier auf unser Homepage
www.wibro-wassertechnik.de.

Bewerbungen bitte per E-Mail an wibro.de@t-online.de

WIR SUCHEN DICH!
Vollzeit, ab sofort und unbefristet

Das Unternehmen WIBRO GmbH gehört seit über 40 Jahren zu den technischen Partnern von
Landwirtschaft, Industrie, Wasserwerksbau, Handel, Zahnarztpraxen und Privathaushalten in 
allen Bereichen der Wasseraufbereitung und Wasserbehandlung.

WIBRO Energietechnik
Anlagenbau GmbH

Uhlenbergs Tannen 28
49419 Wagenfeld
Tel. 05444 99480
Fax 05444 994822
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Menschen, die Fahrradtou-
ren unternehmen.
Der ADFC Diepholz bietet 
eine Fahrrad-Codierung 
mit dem EIN-Schlüssel (Ei-
gentümer-Identifizierungs-
Nummer) an. Durch diesen 
Code kann jedes Fahrrad 
direkt zugeordnet werden. 
Hierfür müssen interessierte 
Radfahrende ihr Fahrrad, ei-
nen Kaufbeleg und den Per-
sonalausweis mitbringen.
Das eigens eingerichtete 
„Café Bike“ lädt zum Ver-
weilen und zu anregenden 
Fachgesprächen ein.
Die RAD-REISE Info ist ei-
ne Non-Profit Veranstal-
tung und wird von der AD-
FC Ortsgruppe Diepholz eh-
renamtlich organisiert. Die 
Radfahrenden bedanken 
sich bei der Stadt Diepholz 
für die großzügige Unter-
stützung. Der Eintritt ist frei.
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Noch ist Platz ...

auf den Sonderseiten für

Bauen + Wohnen 2024!

Redaktionsschluss: 14. Februar 2024
Erscheinungstermin: 23. Februar 2024

Melden Sie sich bitte rechtzeitig unter
Telefon 05444 988911 oder
Telefon 05444 988912 sowie per
E-Mail: info@digitales.de

RAD-REISE Info - Die kleine Rad-
Reise-Messe in Diepholz

Kinotag im 
Bürgerhaus Uchte
Uchte. Am Freitag, dem 16. Februar, 
veranstaltet der Bürger- und Kulturverein 
wieder seinen Kinotag. Ermöglicht wird 
die Vorführung durch das Mobile Kino 
Niedersachsen (MKN), Das MKN arbeitet 
mit nichtgewerblichen Filmrechten und 
ermöglicht so anspruchsvolle Kinokultur 
zu günstigen Preisen. Veranstalter dürfen 
deshalb nicht mit Filmtiteln und Darsteller-
namen werben. 
Vorführung um 16 Uhr:
Fünf Hamburger Jungdetektive versetzten 
Polizeibeamte in Staunen und legen Böse-
wichte und Schurken das Handwerk. Sie 
kommen bei ihrem neuesten Kriminalfall 
einem skrupellosen Umweltverbrechen 
auf die Spur und setzen alles daran, eine 
bahnbrechende Erfindung gegen den Pla-
stikmüll im Ozean zu retten. 
Deutscher Spielfilm von 2020, FSK 6 J.
Vorführung um 20 Uhr: 
Was bedeutet Heimat, und wie geht man 
damit um, dass sie sich verändert? Ingwer 
ist 47, gebürtiger Nordfriese und Professor 
an der Uni in Kiel. Als seine Eltern pflege-
bedürftig werden, entscheidet er sich da-
für, diese Aufgabe selbst zu übernehmen. 
Zurück in der Dorfgemeinschaft von Brin-
kebüll ist Ingwer schnell ernüchtert. Das 
Dorf ist gealtert, das Leben findet woan-
ders statt. Und der Vater, der immer noch 
stur Abend für Abend am Tresen im alten 
Dorfkrug die Stellung hält, will das nicht 
wahrhaben.
Deutscher Spielfilm von 2022, FSK 12 J.
Eintritt Kinder 5 EUR, Erwachsene 8 EUR. 
Karten gibt es nicht im Vorverkauf, son-
dern nur an der Kasse im Bürgerhaus.

BuK-Verein Uchte e.V.

Diepholz. Sie planen ihren Urlaub 2024? 
Wie wäre es mit einer Radreise, einem Ur-
laub mit dem Fahrrad? Die RAD-REISE 
Info wird zeigen, wie das geht. In Form 
einer kleinen Rad-Reise-Messe lädt der 
ADFC Diepholz (Allgemeine Deutsche 
Fahrradclub) am Samstag, 24.02.24 von 
11:00 Uhr bis 18:00 Uhr in die Räume 
der Grundschule an der Hindenburgstraße 
nach Diepholz ein.
Div. Messestände informieren über Fahrr-
adreisen, Tagesausflüge, touristische Zie-
le, benötigte Ausrüstungen, Unterkünfte, 
Schokoladenfahrt nach Amsterdam oder 
Werkstatt und Technik Tipps für unter-
wegs. Die Projekte „Sicherheit erfahren“ 
und „3000 Schritte“ werden von der Poli-
zei, Deutsche Verkehrswacht, SG Diepholz 
und dem ADFC vorgestellt.
In einem gesonderten Raum machen ver-
schieden Bildervorträge über Radreisen im 
In- und Ausland Lust auf ein spannendes 
Urlaubsabenteuer, klimafreundlich, aktiv, 
gesund und nebenbei recht kostengün-
stig. Die Fahrradnavigation mit Komoot 
oder anderen Möglichkeiten wird in ei-
nem Workshop vorgestellt und das Pro-
jekt „Warmshowers“ zeigt ein gemein-
nütziges Gastfreundschaftsnetzwerk für »REDAKTIONSSCHLUSS«

Mittwoch, 14. Februar 2024

Vortrag „Ahnenheilung”
Lemförde. Am Mittwoch, dem 14. Fe-
bruar 2024, um 19.00 Uhr lädt das Team 
des Gesundheitstreffs Lemförde zu einem 
besonderen Vortrag ein. Die Veranstaltung 
findet im Rittersaal des Amtshofs, Haupt-
straße 80, in Lemförde statt. Die Referen-
tin des Abends ist Andrea Diekmann, Heil-
praktikerin und Physiotherapeutin sowie 
Inhaberin des MatrixMoments-Instituts.
Der Vortrag wird sich mit dem Thema 
„Ahnenheilung” beschäftigen, das oft 
dann ansteht, wenn man mehrfach an ei-
nem Problem gearbeitet hat und einfach 
nicht weiter kommt. Oft ist das Anliegen 
viel älter als man selbst und zeigt sich in 
wiederkehrenden Mustern, die über Gene-
rationen hinweg weiter gegeben werden. 
Andrea Diekmann wird aufzeigen, wie 
man mit Hilfe von MatrixMoments Quan-
tenheilung in kurzer Zeit Veränderungen 
herbei führen kann.
Interessierte können sich auf einen magi-
schen Abend voller spannender Einblicke 
und neuer Erkenntnisse freuen. Der Vor-
trag verspricht eine faszinierende Reise in 
die Welt der Ahnenheilung und Quanten-
heilung. 
Als Gäste sind all diejenigen herzlich will-
kommen, die Interesse am Thema haben. 
Aus organisatorischen Gründen bittet das 
Team um Anmeldung bis zum 12. Fe
bruar 2024 bei Anne Hoppe unter Telefon 
05443 8130, Annegret Jaquet-Nitschke 
unter Telefon 05443 8947 oder Karin 
Framke unter Telefon 05443 1074. Der 
Kostenbeitrag beträgt 4 Euro/Pers.                                                  
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HEIZSYSTEME GmbH & Co. KG

Heizung  •  Sanitär
Telefon 05774 997920

Kompetenz in der Kindertagespflege: 
Erste Aufbauqualifizierung für Kindertagespflegepersonen im Landkreis 
Diepholz erfolgreich beendet

Landkreis Diepholz. Die erste Aufbau-
qualifizierung für Kindertagespflegeperso-
nen (KTPP) im Landkreis Diepholz wurde 
im November erfolgreich abgeschlossen: 
Um eine kompetente Betreuung für die 
Kinder zu sichern, werden Kindertages-
pflegepersonen künftig nicht nur berufs-
vorbereitend qualifiziert. Nach einer gewis-
sen Praxiserfahrung bietet der Landkreis 
in enger Kooperation mit der Volkshoch-
schule (VHS) die Möglichkeit, eine Auf-
bauqualifizierung zu absolvieren, um sich 

in den Bereichen „frühkindliche Entwick-
lung“, „Bildung“ und „Pädagogik“ weiter-
zubilden.
Die Ausbildungsinhalte und -module wur-
den vom Bundesverband für Kindertages-
pflege initiiert und mitentwickelt. „Über 
neun Monate haben sich unsere Kinder-
tagespflegepersonen einmal im Monat 
freitags und samstags in der VHS Bas-
sum getroffen“, berichtet Sarah Praetel 
aus dem Fachdienst Jugend. Zusätzlich 
erfolgte das Lernen im Selbststudium 

und in Lerngruppen. Die Bildungsreferen-
tinnen Nicole Reglin und Gisela Ravens 
unterstützten bei der Überarbeitung der 
einzelnen Betreuungskonzepte. Die KTPP 
stellten dabei die eigene Kindertagespfle-
gestelle vor, erläuterten die pädagogische 
Arbeit sowie das Selbstverständnis zum 
Umgang mit Kindern und gaben Einblic-
ke in die Bildungsprozesse. Abschließend 
stellten sich die Teilnehmenden einem Kol-
loquium.
„Die Teilnehmenden arbeiten schon lange, 
teils seit über 17 Jahren, als Kindertages-
pflegepersonen“, betont Praetel. „Wir freu-
en uns, dass wir den Kindern in unserem 
Landkreis eine so qualifizierte Betreuung 
bieten können. Das verdanken wir dem 
großen Engagement unserer Kindertages-
pflegepersonen!“ Eine Kindertagespflege-
person betreue bis zu fünf Kinder, wobei 
die Betreuung überwiegend im eigenen 
Haushalt stattfinde. Für die Eltern biete 
sich dadurch eine gute Vereinbarkeit von 
Familie und Berufstätigkeit durch meist 
flexiblere Betreuungszeiten. „Die Betreu-
ung in einer häuslichen Umgebung kann 
im Rahmen der Kindertagespflege sehr 
bedürfnisorientiert erfolgen, mit einem 
klaren Fokus auf individuelle Bildung, Er-
ziehung und Förderung“, so Praetel.
Grundsätzlich gilt: Wer als Kindertages-
pflegeperson arbeiten möchte, muss eine 
Grundqualifizierung von 160 Unterrichts-
einheiten absolvieren. Die Pflegeerlaubnis 
wird nach erfolgreichem Abschluss des 
Kurses vom Fachdienst Jugend des Land-
kreises Diepholz ausgestellt. Die Qualifizie-
rung erfolgt in enger Kooperation mit der 
Volkshochschule als Bildungsträger nach 
dem Curriculum des Deutschen Jugendin-
stitutes. Künftig soll auch die kompetenz
orientierte, weiterführende Ausbildung 
beispielsweise durch eine Anschlussqua-
lifizierung nach dem „Qualitätshandbuch 
Kindertagespflege“ schrittweise für noch 
mehr Qualität in der Kindertagespflege 
sorgen.
Weitere Informationen zum Thema „Qua-
lifizierung in der Kindertagespflege“ gibt 
es auf der Homepage des Landkreises 
Diepholz unter: https://www.diepholz.de/
familie-und-senioren/familie/kindertages-
betreuung/.

Text + Foto: Landkreis Diepholz

15 Kindertagespflegepersonen absolvierten erfolgreich die erste Aufbauqualifizierung im Landkreis Diepholz nach dem „Qualitätshand-
buch Kindertagespflege“. 

Café Kinderwagen – 
Treffpunkt für Eltern 
mit Babys in Rehden
Rehden. Etwas über ein Jahr gibt es das 
Café Kinderwagen schon in Rehden. Hier 
treffen sich Eltern mit Säuglingen und Kin-
dern im ersten Lebensjahr.
Immer montags von 9.30 bis 11.00 Uhr 
haben Mütter und Väter in zwangloser 
Atmosphäre die Gelegenheit, bei Kaffee 
oder Tee mit anderen Eltern in Kontakt zu 
kommen. Der Austausch über Ernährung, 
Körperpflege, den Umgang mit dem Baby 
u.v.m. können hier kommuniziert werden.
An jedem Termin sind fachkundige An-
sprechpersonen vor Ort und helfen mit 
ihrem Fachwissen weiter. Das Angebot 
ist kostenlos und kann ohne Anmeldung 
wahrgenommen werden.
Das Café Kinderwagen findet im Gemein-
dehaus der Kirchengemeinde Rehden, 
Pastorenweg 7, 49453 Rehden statt. 

MINERALÖLE
.

Ströher Straße 6  27259 Varrel

Telefon (0 42 74) 312
www.nuttelmann-mineraloele.de

Heizöle · Diesel
Schmierstoffe

Wir suchen zur Verstärkung 
unseres Teams 

 Maurer (m/w/d) und
Bauhelfer (m/w/d)

in Festanstellung zum
nächstmöglichen Zeitpunkt.

Wenden Sie sich bitte an:
Hake-Bau

Zum Reitplatz 6
31603 Diepenau · OT Steinbrink

Telefon 05777 433
E-Mail: hake-bau@t-online.de
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Heino Spreen übernimmt Vorsitz 
beim Sozialverband Wagenfeld
Langjähriges Engagement von Ursula Bredemeier gewürdigt
Wagenfeld. „Eine große Bereicherung 
für das Gemeindeleben“ nannte Bürger-
meister Matthias Kreye den Sozialver-
band Wagenfeld in der Jahreshauptver-
sammlung im Central Hotel vor rund 60 
Anwesenden. In seinem Bericht informier-
te er über Aktuelles aus der Gemeinde. 
„Stolz und froh“ zeigte er sich „über un-
sere tolle Feuerwehr“ und die große Hilfs-
bereitschaft der Bürgerinnen und Bürger 
untereinander sowie aus der Landwirt-
schaft beim „Weihnachtshochwasser“. 
Außerdem ging es um die beiden priva-
ten Initiativen zur Windkraft in Wagenfeld. 
Interessierten riet er, sich direkt dort zu 
erkundigen. Dem Sozialverband dankte er 
herzlich für das große Engagement und 
wünschte auch für die Zukunft mit neuem 
Vorstand erfolgreiches Wirken.
Vom Vorsitzenden des SoVD Kreisverban-
des Diepholz, Bruno Hartwig, der die Vor-
standswahlen leitete, gab es ebenfalls viel 
Lob. Ursula Bredemeier, seit 1998 Mit-
glied im Sozialverband, habe den Ortsver-
band mit seinen aktuell über 400 Mitglie-
dern als langjährige 1. Vorsitzende „nach 
jahrzehntelanger Männerherrschaft“ be-
stens aufgestellt. Viermal wurde sie als 1. 
Vorsitzende wiedergewählt. „Sie ist immer 
sie selbst geblieben, hat sich nie zu wich-

tig genommen und kann auch in bedrü
ckenden Situationen Rat und Hilfe geben“, 
wusste der Kreisvorsitzende zu berichten. 
Heino Spreen, Kandidat für den ersten 
Vorsitz, formulierte seine Überlegungen 
für die Zukunft so: Mit dem Rückgang der 
früheren Mehrgenerationen-Haushalte ge-

Der neue Vorstand mit dem 1. Vorsitzenden Heino Spreen (2.v.r.), Bruno Hartwig (1. Vorsitzender des SoVD-Kreisverbandes Diepholz (l.) 
und Bürgermeister Matthias Kreye (r.).							             Text + Fotos (2): bhe

Für 25 Jahre Mitgliedschaft im Sozialverband wurden Lisa Fehner und Wilhelm Bening 
(2+3.v.l.) durch den SoVD-Kreisvorsitzenden Bruno Hartwig (l.) sowie vom Ortsvorstand 
durch Ursula Bredemeier und Heino Spreen (v.r.) geehrt.

he es zunehmend darum, Einsamkeit in 
hohem Lebensalter entgegen zu wirken. 
„Alle bringen sich ein, alle machen mit!“, 
das habe Ursula Bredemeier hervorragend 
gefördert. Dieses wertvolle Erbe wolle er 
gern weiterführen. Gewählt wurden (je-
weils einstimmig): 1. Vorsitzender Heino 
Spreen, 2. Vorsitzender Siegbert Bieber, 
Schatzmeisterin Anke Schlottmann, Stell-
vertreterin Ursula Bredemeier, bisheriger 
und neuer Schriftführer Hans-Hermann 
Wegener, Stellvertreter Siegbert Bieber, 
Frauensprecherin Hella Kropp, Stellver-
treterin Gisela Witte; Beisitzerin/Beisit-
zer: Ingrid Lohaus, Ingrid Hohlt, Wilhelm 
Bening, Wolfgang Manier, Walter Decker, 
Siegfried Hartlage; Revisorin/Revisor: Ma-

rion Hermann, Helmut Fenker, Stellvertre-
ter Ulrich Beck. 
Das abwechslungsreiche Veranstaltungs-
programm des Ortsverbandes Wagenfeld 
ist zu finden unter: https://www.sovd-
wagenfeld.de/ov-wagenfeld/veranstaltun-
gen. „Da sind echt coole Angebote drin“, 
bekräftigt BürgermeisterMatthias Kreye 
überzeugt. Weil die Plätze teils begrenzt 
und gut nachgefragt sind, empfiehlt der 
Verband, sich frühzeitig anzumelden.  Warum demonstrieren 

die Landwirtinnen und 
Landwirte?
Wagenfeld. Anlass 
war die Entscheidung 
der Ampelkoalition Mit-
te Dezember das Haus-
haltsloch durch eine Be-
lastung der heimischen 
Landwirtschaft in Höhe 
von 1 Mrd. Euro jährlich 
zu stopfen. Damit würden 
die deutschen Bauern 
mehr als 10% der Ge-
samtsumme des Spar-
pakets tragen. 
Die Steuererhöhungen 
sollten durch den Weg-
fall der Agrardieselrück-
erstattung sowie durch 
die Streichung der Kfz-
Steuerbefreiung für land- 
und fortwirtschaftliche 
Fahrzeuge, die Grüne 
Nummer, erfolgen. Für 
einzelne Betriebe wären das Belastungen 
im vier- bis fünfstelligen Bereich pro Jahr.
Doch waren diese Ankündigungen nur der 
Tropfen, der das Fass zum Überlaufen ge-
bracht hat. 
Die heimische Landwirtschaft wird seit 
Jahren schon mit immer neuen Auflagen 
konfrontiert. Im Bereich der Düngung, des 
Pflanzenschutzes und der Ackerbewirt-
schaftung stehen die Zeichen auf immer 
mehr Extensivierung. Bei den Fragen des 

Tierwohls gibt es einen staatlichen Um-
bauzwang innerhalb weniger Jahre oh-
ne Berücksichtigung der wirtschaftlichen 
Konsequenzen. 
Die durch unabhängige Expertenkommis-
sionen bezifferten Kosten, die nur durch 
staatliche Förderung aufgefangen werden 
könnten, werden durch die Bundespro-
gramme nicht ansatzweise gedeckt. Da-
her sehen sich viele Landwirtinnen und 
Landwirte nicht mehr in der Lage, ihrem 

Auftrag gerecht zu werden, hochwertige, 
sicherere und gesunde heimische Le-
bensmittel nachhaltig zu einem wettbe-
werbsfähigen Preis zu produzieren und 
dabei höchste Standards im Umwelt-, 
Klimaschutz und beim Tierwohl zu er-
füllen. Während andere Länder Europas 
ihre Bauern unterstützen und mit Wett-
bewerbsvorteilen ausstatten, werden 
die deutschen Bauern immer weniger. 
Die Folge sind klimaschädliche Importe 
zu niedrigeren Standards. Allein im letz-

ten Jahr schlossen im Landkreis Diep
holz laut offizieller Statistik der Landwirt-
schaftskammer 99 Betriebe ihre Hoftore 
für immer zu.
Dies alles sollte man berücksichtigen, um 
den Unmut, ja die Wut und teilweise die 
Verzweiflung der heimischen Bauern zu 
verstehen. Es geht im Kern um die Frage, 
ob die Politik die deutsche Landwirtschaft 
überhaupt noch will oder nicht. 

Text + Foto: Maik Cording

»REDAKTIONSSCHLUSS«
Mittwoch, 14. Februar 2024
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Finanzspritze für eine Leben 
rettende Institution 
Aufgelöste Werbegemeinschaft übergibt Spende für die Jugendfeuerwehr

Pr. Ströhen. Fröhliche Stimmung im Feu-
erwehrgerätehaus in Pr. Ströhen. Denn 
zum Übungsdienst der Jugendfeuerwehr 
hatte sich besonderer Besuch angekün-
digt. Mit Hans Junchen und seinem Stell-
vertreter Frank Tessmer vollzog die Vor-
standsspitze der zum Jahresende 2023 
aufgelösten örtlichen Werbegemeinschaft 
(siehe Sonderbericht) ihre letzte Amts-
handlung: Die Übergabe des Restvermö-
gens, das als Spende der Jugendfeuer-
wehr zu Gute kommen soll. Fördervereins-
vorsitzender Marco Schlottmann freute 
sich, gemeinsam mit Jugendsprecher Ni-
klas Buschendorf einen guten vierstelligen 
Betrag entgegennehmen zu können. „Wir 
können uns gar nicht vorstellen, dass es 
Euch als Werbegemeinschaft nicht mehr 
gibt“, sprach Schlottmann im Namen des 
Nachwuchses seinen Dank aus. „Wir sind 
mit Euch und dem Pr. Ströher Markt groß 
geworden, hatten Euch immer an unse-
rer Seite.“ „Wir waren schon immer der 
Feuerwehr sehr zugetan, weil sie nicht nur 
Haus und Hof, sondern auch Menschenle-
ben rettet“, betonte Werbegemeinschafts-
vorsitzender Hans Junchen. „Daher möch-
ten wir mit unserem ‚Nachlass‘ Eure Arbeit 
unterstützen.“
Im Gegenzug hatte sich die Feuerwehr 
bereit erklärt, nach Auflösung des Unter-
nehmenszusammenschlusses künftig zur 
Adventszeit das Auf- und Abhängen der 
Weihnachtssterne im Ortskern zu über-

nehmen, was zuvor als letzte Aufgabe in 
den Händen der Gewerbetreibenden lag. 
Junchen gab zudem noch einige Tipps 

rund um Installation, Ersatzteilbeschaf-
fung und einer möglichen Erweiterung 
der weihnachtlichen Lichtquellen. „Falls Ihr 

sonst noch Fragen habt, wir sind ja nicht 
aus der Welt.“
Und noch einen kleinen Obolus hatte Jun-
chen (dieses Mal als Privatperson) im Ge-
päck: Den Überschuss des letztjährigen 
Straßenfestes der Speukebusch-Siedlung, 
der ebenfalls dem Feuerwehrnachwuchs 
zugutekommen soll. „Es ist mit einer klei-
nen dreistelligen Summe zwar nicht die 
Welt, aber für eine Runde Pizza für Euch 
alle sollte es reichen.“ Anja Schubert

Jugendsprecher Niklas Buschendorf nahm aus den Händen des Werbegemeinschaftsvorsitzenden Hans Junchen (3.v.r.) die Spende 
in Empfang. Auch Marco Schlottmann (Fördervereinsvorsitzender), Frank Tessmer (2. Vorsitzender Werbegemeinschaft), Jugendwart 
Bernd Strümpler und sein Stellvertreter Pascal Schlüter freuten sich über die Finanzspritze. 		          Foto: Anja Schubert

»REDAKTIONSSCHLUSS«
Mittwoch, 14. Februar 2024
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Große Freude herrschte bei den Wasserballern. Das Team wbelegte Platz 1 bei der Wahl zur Msnnschaft des Jahres. Den großen Pokal 
nahm Alexander Siebrecht (l.) für seine Mannschaftskameradinnen und -kameraden entgegen.

Das „Fest der Sportler” avancierte zum Fest der 
Superlative im Saal des Landhauses Wiedemann 
Ein voll gefüllter Saal begeisterte die überwiegend jungen Sportlerinnen und Sportler - 
Ein feierliches Ambiente für die Ehrungen der Sportlerinnen und Sportler des Jahres

Johann Kleene von der Freilichtbühne Wa-
genfeld führte mit launigen Worten durch 
das Showprogramm des Abends.

Die fünf Damen von der Tanzgruppe mit Andrea Feuß (mitte) an der Spitze, machten schon zu Beginn des „Festes der Sportler” im Saal 
des Landhaus Wiedemann alles klar, für einen tollen Abend mit „heißer Musik”. Schon früh riss diese Showeinlage die Gäste zu Begeis
terungsstürmen hin.								             Alle Fotos: Reinhard Kawemeyer

Wagenfeld. Schon seit einigen Jahren 
haben die Verantwortlichen das „Fest der 
Sportler” ein „neues Gesicht” gegeben. 
Überwiegend junge Besucherinnen und 
Besucher begeisterten nicht nur durch 
die gute Laune, die sie ausstrahlten, son-
dern auch durch den „Dresscode”, denn 
tolle Abendkleider sowie Anzug mit Fliege 
waren bei vielen Gästen angesagt und wie 
Herbert Bröcker wusste: „Heute steht das 
Feiern im Mittelpunkt”. 
Die gute Laune strahlten auch die Ver-
antwortlichen des Turn- und Sportveren 
Wagenfeld (TuS) aus, allen voran Herbert 
Bröcker, der die Gäste willkommen hieß. 
Ein ganz besonderer Gruß ging an den 
langjährigen Vorsitzenden Andreas Sie
brecht im Krankenhaus - spontan versam-
melten sich alle auf der Tanzfläche und 
winkten ihm per Video zu und wünschten 
gute Besserung.  
Doch zuvor brodelte es auf der Tanzfläche. 
Die vier Tänzerinnen der Tanzgruppe von 
Andrea Feuß begeisterten mit fulminanten 
Showeinlagen, angefangen bei den „Blues 
Brothers” bis zu burlesquen Tanzeinlagen. 
Aber danach wurde es spannend: Henning 
Eils als der Moderator zur Verkündung der 
Ergebnisse der Wahl der Sportlerin und 
dem Sportler des Jahres sowie der Mann-
schaft des Jahres. In geheimer Wahl hat-
ten das Komitee-Mitglieder aus dem Vor-
stand und der einzelnen Sparten des TuS 
Wagenfeld das Ergebnis entschieden. 
„Sportlerin des Jahres 2023” wur-
de Lana Rohlfing. Die erst 15-jährige 
Schwimmerin ließ Erfolge sprechen: Ak-
tuell hält sie 14 von 18 möglichen Vereins-
rekorden. U.a. hat sie letztes Jahr den Ul-
trarekord über 100 m Schmetterling von 
1988 gebrochen. Bei den Bezirksmeister-
schaften sicherte sie sich acht Top-Drei-
Platzierungen, bei Landesmeisterschaf-
ten wurde sie 7. und 8., die Niedersach-
sen- und Norddeutsche Meisterschaften 
brachten Platz 4 über 800 Freistil und un-
gezählte 1. Plätze auf Kreisebene waren 
auch dabei.
Nach gesundheitlichen Rückschlägen hat 
Lana Rohlfing sich letztes und vorletz-

tes Jahr zurück gekämpft und ist auch 
deshalb für viele Schwimmerinnen und 
Schwimmer ein Vorbild. 
Auf den weiteren Plätzen bei dieser Wahl 
folgten Marie Sophie Korte von der Gym-
nastik-Sparte und Tanzgruppe sowie Lena 
Meyer, die erfolgreich in der 2. Damen-
Handballmannschaft spielt.
„Sportler des Jahres 2023”  bei den 
Männern wurde der 19-jährige Marek 
Damm, aus der Handballsparte. Er spielt 
als einzige in der 1. Herrenmannschaft 
der HSG Hunte Aue Löwen. Mit vier Jah-
ren begann er in Wagenfeld bei den Mi-
nis Handball zu spielen. Dann zog es ihn 
nach Lemförde und Barnstorf/ Diepholz 
und durch die Fusion zu den Hunte Aue 
Löwen kam er zurück nach Wagenfeld. 
Durch sein junges Alter kann er in allen 
Herrenmannschaften spielen und das hat 
er auch gemacht und macht es noch.

Seit dieser Saison ist er fest in der 1. Her-
ren der Verbandsliga als einziger Wagen-
felder. Viermal die Woche hat er Training, 
wo er nie fehlt. 
Ihm folgen nach der Bekanntgabe des 
Wahlergebnisses auf den weiteren Plätzen 
Julius Bergen von der Tennissparte und 
Chris Brüggemann aus der 1. Herren-
Fußballmannschaft.  
Als die „Mannschaft des Jahres 2023” 
wählte die Jury die Wasserball-Mann-
schaft. 2015 wurde die Mannschaft ge-
gründet und seit 2017 mischt sie im Liga
betrieb mit. Teilweise mussten wenige 
Interessierte an dieser Sportart von dem 
Gründer Christian Möllers zu ihrem Glück 
gezwungen werden. Mittlerweile sind 16 
Aktive beim Training. Am Anfang gab es 
eine hohe 30:0 Klatschen (8:8 norma-
les Ergebnis). Anstatt Lust zu verlieren, 
wuchsen die Spielerinnen und Spieler zu-

sammen und blieben dabei. Es gab kleine 
Erfolge und irgendwann ein Tor, dann ein 
Punkt und 2020 das Unglaubliche: Der 
erste Sieg. Darauf folgte 2023 der erster 
Auswärtssieg und eine Platzierung im un-
teren Mittelfeld. 
Bei der Wertung zur Mannschaft des Jah-
res 2023 folgten den Wasserballern die 
Mannschaften der 1. Damen Handball und 
die 1. Fußball-Mannschaft.                  -kr-
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Ein Foto nach der Siegerehrung während des „Fest der Sportler” des TuS Wagenfeld 
(v.l.n.r.): Lena Meyer (3.); Chris Brüggemann (3.); Lana Rohlfing - Sportlerin des Jahres 
und Marek Damm - Sportler des Jahres; Julius Bergen (2.) und Marie-Sophie Korte (2). 

Alle Fotos: Reinhard Kawemeyer

Glückwünsche und viele Lobesworte gab es vom Vorstandssprecher des TuS Wagen-
feld, Herbert Bröcker, für die fulminanten Showeinlagen, die von den Blues Brothers bis 
Burlesque reichten.

Diese beiden Herren, Jannik Senkler und Julian Hartau (v.r.) sorgten für das Finanzielle 
am Eingang zum Fest der Sportler.
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Westnetz stellt 2025 in Lemförde und 
Stemwede das Erdgasnetz auf H-Gas um
Brennwerteigenschaft von H-Gas erfordert Anpassung aller häuslichen, gewerblichen und 
industriellen Gasgeräte - Vorbereitende Arbeiten beginnen ab Anfang Januar - Projektbüro an der 
Lübbecker Straße in Stemwede-Destel eingeweiht

Stemwede/Lemförde. Im August 2025 
stellt Westnetz die Erdgasversorgung in 
der Samtgemeinde Altes Amt Lemförde 
und in der Gemeinde Stemwede (außer 
Levern) auf H-Gas um. Bisher beziehen 
die mit Erdgas versorgten Kundinnen und 
Kunden L-Gas. Weil dieses langsam zur 
Neige geht, wird das Erdgasnetz nach 
und nach auf das Erdgas H umgestellt - 
so auch am 12. August 2025 in Lemförde, 
Stemshorn, Quernheim, Brockum, Marl, 
Hüde, Lembruch und in Stemwede, mit 
Ausnahme des Ortsteils Levern. Betroffen 
sind davon zunächst 4300 Haushalte in 
diesem Gebiet. 
An der gewohnten Versorgung ändert sich 
durch die Umstellung nichts. Die Umstel-
lung in Levern erfolgt aus technischen 
Gründen zusammen mit der Gemeinde 
Bad Essen ein Jahr später. 
Weil H-Gas andere Brenneigenschaften 
als L-Gas hat, müssen alle Gasgeräte wie 
beispielsweise Heizungsanlagen, Gasher-
de oder Warmwasserbereitungen sowohl 
in Haushalten als auch in Unternehmen an 
die neue Gasart angepasst werden. In vie-
len Fällen müssen lediglich die Gasdüsen 
ausgetauscht werden. Diese erforderliche 
Geräteanpassung übernimmt Westnetz, 
sie ist für die Kundinnen und Kunden in 
der Regel kostenlos. 
„Damit zum Zeitpunkt der Gasumstellung 
auch wirklich alle Geräte auf dem aktu-
ellen Stand sind, werden wir bereits jetzt 
beginnen, alle häuslichen, gewerblichen 
und industriellen Gasgeräte zu erfassen“, 
sagt Pascal Kummer, Teilprojektleiter für 

Lesen Sie weiter auf Seite 17

Eröffneten das neue Projektbüro von Westnetz für die Marktraumumstellung in Stemwede und in der Samtgemeinde „Altes Amt Lem-
förde” (v.l.n.r.): Johannes Geers (Westenergie-Kommunalmanager), Kai Abruszat (Bürgermeister der Gemeinde Stemwede, Ozan Metin 
(Mitarbeiter des Westnetz-Dienstleisters Gatter3), Lars Mentrup (Bürgermeister der Samtgemeinde „Altes Amt Lemförde”), Jürgen Bä
cker (Netzbetriebsmeister Westnetz-Standort Bad Essen), Dominik Prill (Mitarbeiter des Westnetz-Dienstleisters Gatter3), Pascal Kummer 
(Teilprojektleiter für die technische Anpassung zur Marktraumumstellung bei der Westnetz in Osnabrück) und Michael Baliabkin (Mitar-
beiter des Westnetz-Dienstleisters Gatter3).						          Fotos (2): Reinhard Kawemeyer

Heimatfreunde würdigen 
verstorbene Leistungsträger
Helmut Winkelmann und Klaus Pick haben Weher Heimatarbeit geprägt
Wehe. An den Trauerfeiern konnten aus 
verschiedenen Gründen nicht alle Vor-
standsmitglieder  teilnehmen. Deshalb 
nahm sich der Vorstand des Heimatver-
eins Wehe in seiner ersten Sitzung die 
Zeit, der kürzlich verstorbenen Mitglie-
der Helmut Winkelmann und Klaus Pick 
zu gedenken. Beide waren auf ganz un-
terschiedliche Weise herausragende Lei-
stungsträger der ersten Jahre und trugen 
noch bis in das letzte Jahr zum Vereins-
leben bei.
Klaus Pick gehörte zur „1. Generation“ der 
Freizeitbäcker an der Bockwindmühle. Zu-
sammen mit Oskar Weiherich und  Heinz 
Wiegmann begründete er den guten Ruf 
der hier für die Besucher erzeugten Back-
waren und gab sein Wissen und seine Mo-
tivation an die jetzt aktiven Freizeitbäcker 
weiter.  Selbst erzeugtes Brot und frischer 
Kuchen sind so auch heute noch ein 

wichtiges Merkmal Weher Mühlen-Gast-
freundschaft. „Bei allen Baumaßnahmen 
der letzten Jahrzehnte konnten wir uns auf 
Klaus und seine Tatkraft immer verlassen“, 
ergänzte Helmut Klasing als Sprecher der 
Mühlengruppe.
Friedrich Schepsmeier, Vorsitzender der 
Weher Heimatfreunde, betonte die Bedeu-
tung Helmut Winkelmanns für das Profil 
der Mahl- und Backtage in Wehe: „Dass 
wir unseren Gästen verlässlich kulturelle 
Angebote als Ergänzung zu Speisen, Ge-
tränken und einem angenehmen Ambiente 
anbieten, geht ganz wesentlich auf Hel-
muts  Anregungen und Aktivität zurück. Er 
stellte seine Gemälde und Skulpturen gern 
und häufig bei uns aus und regte andere 
kulturelle Angebote an. Noch heute stau-
nen unsere Gäste über seine gelungenen 
Figuren aus Holz im Außenbereich.“  Mit 
dem kulturellen Profil konnten die Weher 

2024 den 1. Preis beim Kreiswettbewerb 
„Dörfer mit Ideen“ gewinnen.
Mit Klaus Pick und Helmut Winkelmann 
verliert der Heimatverein zwei bedeuten-
de Leistungsträger der letzten vier Jahr-
zehnte, die beide auch in anderen Verei-
nen zur positiven Gestaltung des Dorfle-
bens beitrugen: Helmut Winkelmann z.B. 
im Schützenverein und Klaus Pick im So-
zialverband und im Sportverein.

Noch einmal wird im 
Februar gespielt
Rahden. Auch im Februar lädt die Stadt 
Rahden zu zwei Spielenachmittagen für die 
Generation 65+ ein. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer treffen sich am Mittwoch, 
21. Februar 2024, um 15 Uhr im Fach-
werkhaus an der Tonnenheider Hochzeits-
mühle, Mindener Straße 185. 
Nach einer gemütlichen Kaffeetafel können 
Lieblingsspiele gespielt oder neue Spiele 
ausprobiert werden. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer können gerne eigene Spie-
le mitbringen, es ist aber auch eine große 
Auswahl an Karten- und Brettspielen vor-
handen. 
Die Ehrenamtlichen der Stadt Rahden 
freuen sich auf kurzweilige Nachmittage 
und lebhafte Gespräche. Die Kosten be-
tragen pro Person 8,50 Euro. Die Anmel-
dung kann unter 05771 7315 oder 0175  
3813280 (gerne auch per WhatsApp) bis 
zum 15. Februar erfolgen.                   AS

INSERIEREN
im KLÖNSNACK 
bringt Gewinn!



KLÖNSNACK Anzeigen-Service: Telefon 05444 9889-0 · info@digitales.de 17

Scannen und 
mehr entdecken.

Du. Mit uns.
Jetzt bewerben.

Du bist genauso? Dann wirst Du Dich gut mit ihnen verstehen. 
Übernimm gemeinsam mit uns die Verantwortung – für Menschen, 
Klima und Energiewelt in Deiner Region. Werde Teil unseres Teams und 
stärke mit Deiner Energie die Infrastruktur bei Dir vor der Haustür.

Unsere Monteure Christian und Hendryk 
begegnen sich auf Augenhöhe. Sie sehen sich  
mit all ihren Facetten – selbst, wenn’s mal hakt.

Wir sehen uns.
Trotz Größenunterschied.
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die technische Anpassung zur sogenann-
ten Marktraumumstellung bei der West-
netz in Osnabrück. „Das bedeutet, dass 
in der Samtgemeinde Lemförde und in 
Stemwede ab Anfang Januar Monteu-
rinnen und Monteure einer zertifizierten 
Fachfirma in unserem Auftrag zunächst al-
le Haushalte und Gewerbetriebe für die Er-
fassung besuchen, um rechtzeitig die für 
die Anpassung erforderlichen Ersatzteile 
bestellen zu können. Mitte des nächsten 
Jahres kommen wir erneut vorbei. Ausge-
stattet mit den notwendigen Ersatzteilen, 
werden Düsen, Brenner oder andere Ein-
bauteile ausgetauscht. Anschließend füh-
ren unsere Monteurinnen und Monteure 
eine Abgasmessung durch, um sicherzu-
stellen, dass die Anpassung erfolgreich 
war.“ Zur Sicherstellung des hohen Quali-
tätsstandards von Westnetz wird zusätz-
lich ein weiterer Dienstleister stichproben-
artig sowohl die Erfassung als auch die 
Geräteanpassung kontrollieren.
Es ist besonders wichtig, dass während 
der Erhebungs- und Anpassungsphase 
die Kundinnen und Kunden den West-
netz-Monteurinnen oder Monteuren Zu-
gang zu allen Gasgeräten ermöglichen. 
Dafür wird Westnetz alle Kundinnen und 
Kunden rechtzeitig schriftlich informieren. 
Alle Monteurinnen und Monteure können 
sich mit Lichtbildausweisen legitimieren. 
Im Zweifelsfall können die Kundinnen und 
Kunden die Westnetz-Hotline anrufen und 
prüfen, ob die Monteurin oder der Mon-
zeur tatsächlich im Auftrag der Firma 
Westnetz unterwegs ist. 
Um während der jeweiligen Erhebungs- 
und Anpassungsphase alle Fragen von 

Anwohnenden zu beantworten, wurde 
im Beisein von Lars Mentrup, Samtge-
meindebürgermeister „Altes Amt Lemför-
de”, und Kai Abruszat, Bürgermeister der 
Gemeinde Stemwede, ein Projektbüro in 
Stemwede-Destel, Lübbecker Straße 7b, 
eröffnet. Regelmäßige Öffnungszeiten gibt 
es hier nicht. Stattdessen können Kundin-
nen und Kunden unter 0800-664690708 
einen individuellen Beratungstermin ver-
einbaren. Gleichzeitig dient die bisher 
leerstehende Immobilie bis zum Ende der 
Marktraumumstellung in der Region als 
zentraler Anlaufpunkt für die Monteurin-
nen und Monteure der Westnetz und de-
ren Partnerfirmen. 
Hintergrund:
In Deutschland wird die Versorgung mit 
Erdgas durch zwei Gasarten gewährleis
tet, die sich vor allem durch ihren Methan-
gehalt und den Brennwert unterscheiden: 
Erdgas L (Low Caloric Gas - niedriger 
Brennwert) und Erdgas H (High Caloric 
Gas - hoher Brennwert). Der kontinuier-
liche Rückgang der L-Gasaufkommen in 
Deutschland sowie zukünftig in den Nie-
derlanden ist der Grund für die notwendi-
ge Umstellung von Erdgas L auf Erdgas H, 
die sogenannte „Marktraumumstellung”. 
Für die bundesweite Umstellung auf das 
energiereiche H-Gas haben die Gasnetz-
betreiber gemeinsam mit der Bundes-
netzagentur einen Netzentwicklungsplan 
abgestimmt, der den Ablauf dieser Um-
stellung regelt. Weitere Informationen und 
die wichtigsten Fragen und Antworten zur 
Marktraumumstellung sind unter www.
westnetz.de/erdgasumstellung oder tele-
fonisch unter 0800-664690789 abrufbar.

Im neuen Projektbüro von Westnetz, das für die Marktraumumstellung in Stemwede und 
in der Samtgemeinde „Altes Amt Lemförde” zuständig ist, informierten sich Samtge-
meindebürgermeister Lars Mentrup (v.l.n.r.) sowie auch Kai Abruszat (Bürgermeister der 
Gemeinde Stemwede) an einer großen Infotafel über den Stand der Dinge. Dieses wurde 
den beiden Bürgermeistern während der Büroeröffnung in Stemwede-Destel von Johan-
nes Geers, dem Westenergie-Kommunalmanager, genau erklärt. Dabei wurde ebenfalls 
herausgestellt, dass die Ortschaft Levern zusammen mit der Gemeinde Bad Essen zu 
einem späteren Zeitpunkt zu diesem Punkt bearbeitet wird. 
Vorgesehen ist, dass das neue Büro in Destel erst einmal für 3 Jahre für die Kundinnen 
und Kunden für Fragen und sachkundige Beratungen geöffnet sein wird.
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Klassik am Sonntag mit dem
Minguet Quartett 
Eine Veranstaltung am 18. Februar im Theater der Stadt Diepholz 
Diepholz. Auf Einladung des Kulturrings 
Diepholz wird das Minguet Quartett am 
Sonntag, den 18. Februar, um 17 Uhr 
im Theater der Stadt Diepholz auftreten. 
Das 1988 gegründete Ensemble, das zu 
den international gefragtesten Streich-
quartetten zählt, wird nach 2014 und 
2018 zum dritten Mal in Diepholz gastie-
ren. Seine Mitglieder sind Ulrich Isfort, 1. 
Violine, Annette Reisinger, 2. Violine, Ai-
da-Carmen Soanea, Viola, und Matthias 
Diener, Violoncello. In Diepholz wird das 
Minguet Quartett sein Programm „Böhmi-
sche Landschaften“ mit Werken von Jo-
sef Myslivecek, Arnold Schönberg, Gustav 
Mahler, Leos Janácek und Antonin Dvorák 
zu Gehör bringen.
Namenspatron des Minguet Quartetts ist 
Pablo Minguet, ein spanischer Philosoph 
des 18. Jahrhunderts, der sich in seinen 
Schriften darum bemühte, dem breiten 
Volk Zugang zu den Schönen Künsten zu 
verschaffen. Das Minguet Quartett fühlt 
sich dieser Idee mehr denn je verpflichtet. 
Seine leidenschaftlichen Interpretationen 
sorgen für begeisternde Hörerfahrungen, 
„denn die Klang-und Ausdrucksfreude, mit 
der das Ensemble die Werke zur Sprache 
bringt, belebt noch das kleinste Detail“, 
war in der Frankfurter Allgemeinen Zei-
tung zu lesen.
Das Minguet Quartett ist Gast der Salz-
burger Festspiele 2024, nachdem es dort 
bereits 2020, 2021 und 2023 zu hören 
war. Weitere Highlights des Jahres 2024: 
Wiener Konzerthaus, Festspielhaus Ba-
den-Baden, Ludwigsburger Schlossfest-
spiele, Schleswig-Holstein Musikfestival 

und andere. In der Vergangenheit trat das 
Ensemble auf diversen Festivals und in 
großen Konzertsälen innerhalb Europas, 
in Japan, Mittel- und Südamerika, Kana-
da und in den USA auf.
Das Arnold Schönberg Center Wien hat 
das Minguet Quartett als führendes En-
semble bezüglich der Interpretation der 
Werke Arnold Schönbergs in sein künst-
lerisches Ehrenkomitee berufen und zum 
Schönberg-Botschafter 2024 ernannt. Im 
September dieses Jahres jährt sich der 

Geburtstag Arnold Schönbergs zum 150. 
Mal.
Karten zum Preis von 20 Euro (Schülerin-
nen und Schüler, Studierende und Aus-
zubildende bis 27 Jahre zahlen 10 Euro, 
Jugendliche bis 14 Jahre haben freien Ein-
tritt) beim Kulturring Diepholz im Rathaus 
(Telefon 05441 909111, E-Mail: kultur-
ring@diepholz.com), an der Abendkasse 
ab 16 Uhr, im Internet oder bei allen Ver-
kaufsstellen von Nordwest-Ticket.
www.kulturring-diepholz.de

Der Reiterverein Pr. Ströhen steht ganz im 
Zeichen des Fortschritts
Rahden / Pr. Ströhen. Im Jahr 2023 ist 
an der Reithalle am Auepark viel passiert. 
Ein bedeutender Schwerpunkt der diesjäh-
rigen Jahreshauptversammlung des Rei-
terverein Pr. Ströhen lag daher auf dem 
Bericht über die Instandhaltungarbeiten 
der Anlage. Mit dem Neubau des Zauns 
um den Reitplatz, der Installation einer 
neuen Heizungsanlage, der Renovierung 
des Aufenthaltsraumes und der Erneue-
rung der Bande und Streicharbeiten in 
Reithalle hat der Verein seine Anlage auf 
Vordermann gebracht.  
„Der Erfolg dieser Projekte ist nicht zuletzt 
den engagierten Helfern zu verdanken“, 
lobte die erste Vorsitzende Dörte Paulus-
sen. Sie würdigte besonders die vielen flei-
ßigen Helfer, die tatkräftig bei den zahlrei-
chen Arbeitseinsätzen angepackt haben.
Für besonderen ehrenamtlichen Einsatz 
wurden Marcel Schwarze, Jendrik Schlott-
mann, Maik Israel, Björn Rohlfing, Michael 
Eisberg und Bernd Bödeker geehrt. Dar-
über hinaus wurde Verena Tegeler für ih-
ren langjährigen Reitunterricht und ihrem 
Engagement in der Ausbildung des Reiter-
nachwuchs geehrt.
Auch der sportliche Rückblick kam nicht 
zu kurz. Mona Greve, stellv. Vorsitzende 
der Pr. Ströher Reiter, freute sich die Aus-
zeichnungen für die erfolgreichsten Einzel-
reiter an Jolie Meyrose (Junioren) und Mi-
chael Eisberg (Senioren) verleihen zu kön-
nen. Auf deutlich mehr Erfolge in 2023, 
verwies Greve in ihrem Sportbericht. „Es 
ist immer wieder schön vereinseigenen 
Reiter auf den Turnieren zu treffen“ hob 
sie hervor. 2 bronzene Kreismeistertitel, 
einmal bei den Reitern der LK5 und bei 
den Voltigierern, machten das erfolgreiche 
Jahr für den Verein rund. 
Ein besonderer Höhepunkt für die Voltigie-
rer, war der Kauf des neuen Voltipferdes 
Migo, der im August seine neue Box be-
zogen hat. Der braune Wallach wird zur 
Zeit vom eigenen Trainerteam ausgebildet. 
Die Jugendarbeit im Reiterverein blühte 
dank der Jugendwartin Cea Feldmann und 
ihrem Team auf. Mit Veranstaltungen wie 
einer Osterralley und einem Sommerfest 
der Voltigierer, einem Flohmarkt und Weih-
nachtsreiten wurde nicht nur die Freude 
am Reitsport gefördert, sondern auch der 
Zusammenhalt der jungen Mitglieder.
Das traditionelle Himmelfahrtsturnier findet 
wieder Dienstag bis Donnerstag statt -  in 
diesem Jahr vom 7. bis 9. Mai. Ebenso 
fest im Terminkalender steht das Voltigier-
turnier, das am 2. und 3. November ver-
anstaltet wird.     Text + Foto: Reiterverein

Mona Greve (1.v.l.) und Dörte Paulussen (5.v.l.) freuen sich mit den geehrten Marcel Schwarze, Jolie Meyrose, Maik Israel und Jendrik 
Schlottmann.

»REDAKTIONSSCHLUSS«
Mittwoch, 14. Februar 2024

KLEINANZEIGEN 
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Das letzte Kapitel ist geschrieben 
Werbegemeinschaft Pr. Ströhen zu Ende 2023 aufgelöst
Pr. Ströhen. Mehr als 30 Jahre hat sich 
die Werbegemeinschaft Pr. Ströhen um 
die Belange der Ortschaft und ihrer Be-
triebe gekümmert, alteingesessene und 
neue Firmen enger zusammengebracht 
und die Leistungsfähigkeit der kleinen Ort-
schaft an der Landesgrenze über die ei-
genen Orts- und Stadtgrenzen hinaus de-
monstriert und kommuniziert. Doch das ist 
seit kurzem Geschichte. Denn der Unter-
nehmenszusammenschluss hat sich zum 
Ende des vergangenen Jahres aufgelöst.
„Es gibt kaum mehr jemanden, der Inter-
esse an einer Mitarbeit im Vorstand hat-
te. Auch Zusammenkünfte wie Themena-
bende wurden immer weniger“, sagt Hans 
Junchen, seit 1996 Mitglied im Vorstand 
und seit 2002 bis dato Vorsitzender der 
Werbegemeinschaft, - und das, obwohl er 
selbst bereits seit einigen Jahren im Ru-
hestand ist. Noch schwieriger sei es ge-
wesen, Nachwuchs zu gewinnen, um alle 
Vorstandsposten zu besetzen. 
„Die Zeit ist schnelllebiger geworden, 
die Zeit, die die Firmeninhaber über den 
normalen Arbeitsalltag investieren kön-
nen und wollen, weniger. Das Handwerk 
boomt, und angesichts des Fachkräfte-
mangels wissen viele Unternehmer nicht 
mehr, wo ihnen der Kopf steht“, sieht Jun-
chen Ursachen für das zurückgehende eh-
renamtliche Engagement. 
Im Herbst 2022 habe man daher die Auf-
lösung des Vereins, der in 2016 Silber-
jubiläum feierte, beschlossen, und diese 
in einer außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung im November 2022 einstimmig 
eingeleitet. Rund ein Jahr dauerte die Ab-
wicklung, denn die Liquidierung sieht eine 
so lange Ruhephase vor.
„Die örtlichen Betriebe stehen natürlich 
auch weiterhin eng zusammen. Wenn 
für Projekte und Vereinsvorhaben Spon-
soren und Unterstützer gesucht werden, 
lassen sich die einzelnen Unternehmen 
mit Sicherheit auch weiterhin gerne an-
sprechen.“
Das Restvermögen, eine gute vierstellige 
Summe, wurde in der vergangenen Wo-
che an den Förderverein des Löschzuges 
Pr. Ströhen zugunsten der Jugendfeuer-
wehrgruppe gespendet (s. Sonderbericht). 

Mitgemischt und vieles bewirkt -
Ein Blick zurück
„Wir haben in den mehr als drei Jahr-
zehnten unserer Vereinszeit vieles bewirkt, 
vieles angestoßen - vor allem wenn man 
bedenkt, dass die Werbegemeinschaft 
seinerzeit eigentlich 
zwecks Organisa-
tion und Durchfüh-
rung des Pr. Ströher 
Herbstmarktes ins 
Leben gerufen wurde, 
den es ja 2013 letzt-
malig gab“, erinnert 
Hans Junchen. Unter 
dem Vorsitz seines 
Vorgängers und Eh-
renvorsitzenden, Mar-
tin Dieker, wurde die 
Werbegemeinschaft 
1991 gegründet. Vor-
rangig galt es, die 

Leistungsfähigkeit der örtlichen Betriebe 
nach außen hin zu repräsentieren. Der Pr. 
Ströher Markt war hierfür bereits vor der 
Gründung des Zusammenschlusses der 
Gewerbetreibenden über Jahrzehnte ei-
ne geeignete Plattform. Mit der Gründung 
der Werbegemeinschaft lebte das bunte 
Markttreiben 1992 wieder auf. „Dass wir 
den Markt nach insgesamt mehr als 60 
Jahren infolge des Besucherrückganges, 
aber auch schwindenden Interesses aus 
den eigenen Reihen aufgegeben haben, 
ist schade, aber Aufwand und Resonanz 
müssen in einem ausgewogenen Verhält-
nis zueinander stehen“, erinnerte Junchen 
daran, dass alle Vorstandsmitglieder ihre 
Posten ehrenamtlich neben dem täglichen 
Alltagsstress ausgeübt haben. Er selbst 
stand als Nachfolger Diekers seit 2002 
an der Spitze des Gewerbevereins. 
Doch auch ohne Markt hätten die Ge-
werbetreibenden und insbesondere der 
Vorstand die Hände nicht in den Schoß 
gelegt. So habe die Werbegemeinschaft 
den Weihnachtsmarkt an der Kirche auf 
den Weg gebracht und diesen nach eini-
gen Jahren an das Gasthaus Buschendorf 
übergeben. Mittlerweile wird der Advents-
markt aus der Dorfgemeinschaft heraus 
gestemmt und fand in den vergangenen 
zwei Jahren auf dem neu angelegten Eh-
renmal-Areal am Speukebusch ein neues 
Zuhause. Die Justierung des NRW-Nord-
punktes in Pr. Ströhen, die Positionierung 
und Eröffnung des Auemarktes sowie 
die Biogasanlage wurden darüber hin-
aus gedanklich aus den Reihen der Wer-
begemeinschaft angestoßen und auf den 
Bau des Fahrradweges gedrängt“, freut 
sich Junchen über sichtbare Zeichen des 
Fortschritts. Die alle vier Jahre stattfin-
dende Gewerbeschau im Industriegebiet 
in Eigenregie der dort ansässigen Betriebe 
erfreue sich nach wie vor ungebrochener 
Beliebtheit. Nicht zu vergessen seien auch 
die Einkaufsaktionen mit den Grundschul- 
und Kindergartenkindern sowie Fachvor-
träge bei Unternehmerabenden und die 
Anschaffung einer neuen Weihnachtsbe-
leuchtung für den Ortskern. 
„Mehr Firmen, mehr Arbeitsplätze, mehr 
Menschen in Pr. Ströhen – und somit 
mehr Familien, die in der Ortschaft ses-
shaft werden möchten. Das trägt nicht nur 
zum Erhalt, sondern auch zum zukunfts-
fähigen Ausbau des Dorfes bei“, erläutert 
Junchen die über drei Jahrzehnte in An-
griff genommene Aufwärtsspirale. „Der 
Erfolg von Auemarkt, Biogasanlage, Neu-

ausweisungen von Industrie- und Bauge-
bieten zeigt, das es der richtige Weg war.“ 
Es sei bedauerlich, dass mit der Auflösung 
der Werbegemeinschaft niemand mehr 
vor Ort sei, der regelmäßig an den Sitzun-
gen des Ausschusses für Wirtschaftsför-
derung der Stadt Rahden teilnimmt und 
dort die Belange der Ortschaft vertritt. 
„Das hat zwar nicht oft, aber doch in we-
nigen Punkten vorangeschafft wie das 
kontinuierliche Drängen auf den Ausbau 
des Gewerbegebietes am Bahnhof sowie 
die Ausweisung neuer Bauplätze“, sagt 
Junchen.		          Anja Schubert

Das letzte Kapitel der Werbegemeinschaft Pr. Ströhen ist geschrieben: Mit dem Vorsit-
zenden Hans Junchen und Vorstandsmitglied Joachim Thielemann hielten zwei der drei 
Liquidatoren Rückschau. 			                Fotos (2): Anja Schubert

Unter dem heutigen Ehrenvorsitzenden 
Martin Dieker wurde die Werbegemein-
schaft Pr. Ströhen 1991 gegründet. 

Archivfoto: Anja Schubert

Das Auf- und Abhängen der Weihnachtssterne wird künftig von 
der örtlichen Feuerwehr übernommen. 



KLÖNSNACK · 659. Ausgabe - 9. Februar 202420

Baugenehmigung für 
Zentralklinikum erteilt
Vom Modell zur Realität: Musterzimmer setzt Standards für Patientenkomfort
Landkreis Diepholz. In einem bedeuten-
den Schritt für die zukünftige Sicherstel-
lung der Gesundheitsversorgung der Re-
gion ist vor einigen Tagen die symbolische 
Übergabe der Baugenehmigung für das 
geplante Zentralklinikum in Twistringen-
Borwede erfolgt. In einem extra in der Kli-
nik Bassum nachgebauten Musterzimmer 
des neuen Zentralklinikums überreichte 
Stephan Maaß, Fachdienstleiter Bauord-
nung und Städtebau beim Landkreis Diep
holz, die Baugenehmigung an Uwe Lorenz, 
Sprecher der Geschäftsführung des Klinik-
verbundes, im Beisein von Landrat Cord 
Bockhop und der Aufsichtsratsvorsitzen-
den Ulrike Tammen.
„Die Erteilung der Baugenehmigung mar-
kiert einen weiteren großen Meilenstein in 
der Umsetzung unseres visionären Pro-
jekts. Die Realisierung des Zentralklini-
kums rückt immer näher und wird einen 
entscheidenden Beitrag zur Förderung der 
Gesundheit in unserem Landkreis Diepholz 
leisten“, betonte Landrat Cord Bockhop als 
Vorsitzender der Gesellschafterversamm-
lung bei der Übergabe. „Zudem wurde uns 
bereits vom Niedersächsischen Ministe
rium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und 
Gleichstellung mitgeteilt, dass zeitnah die 
Übergabe eines Förderbescheids erfolgen 
kann.“
Uwe Lorenz äußerte sich erfreut über die 
positive Entwicklung: „Die Baugenehmi-
gung ist ein entscheidender Schritt auf 
dem Weg zur Verwirklichung unserer 
modernen Gesundheitseinrichtung. Das 
Zentralklinikum wird einen nachhaltigen 
Einfluss auf die regionale Gesundheits-
landschaft haben.“
Die Bauantragsabwicklung erfolgte in di-
gitaler Form und wurde von verschiede-
nen Fachbehörden begleitet, darunter die 
Stadt Twistringen, Brandschutzprüfer, Pla-
nungsaufsicht, Denkmalschutzbehörde, 
Wasserbehörde, Immissionsschutzbehör-
de, Naturschutzbehörde, Veterinärwesen, 
Gesundheitsamt, Straßenverkehrsamt, 
Gewerbeaufsichtsamt und ein Prüfingeni-
eur für Baustatik. Parallel dazu wurde das 
Bauordnungsrecht durch den Fachdienst 
Bauordnung und Städtebau geprüft. Mit 
dem Vorliegen aller positiven Stellungnah-
men konnte nach rund sechs Monaten die 
Baugenehmigung für das Zentralklinikum 
erteilt werden. Ulrike Tammen, Aufsichts-
ratsvorsitzende der Kliniken Landkreis 
Diepholz, hob hervor: „Die reibungslo-
se und effiziente Bauantragsabwicklung 
zeigt die gemeinsame Anstrengung aller 
Beteiligten, dieses wegweisende Projekt 
voran zu treiben.“
Das Bauantragsverfahren hat rund ein 
halbes Jahr in Anspruch genommen. Der 
Baubeginn mit Baustelleneinrichtung und 
Ausheben der Baugrube ist für den Som-
mer 2024 geplant; der Spatenstich wird 
entsprechend vorher erfolgen. Damit sind 
sowohl der Baubeginn als auch die Fer-
tigstellung des Zentralklinikums Anfang 
2028 weiterhin im Zeitplan. 
Das neue Zentralklinikum wird über rund 
100 Ein-Bett-Zimmer und 135 Zwei-Bett-

Zimmer verfügen. Ein detailliertes Muster-
zimmer wurde erstellt, um die Praxistaug-
lichkeit der Patientenzimmer und -bäder 
zu überprüfen. Das von der Fläche her 
kleinste Zwei-Bettzimmer wurde daher 
detailgetreu nachgebaut und eingerichtet. 
So kann vor Ort unter echten Bedingun-
gen überprüft werden, ob die theoretische 
Planung den Anforderungen der Praxis 
auch entspricht: Kann das Patientenbett 
am Fenster problemlos aus dem Zimmer 
gefahren werden? Stimmen die Lichtver-
hältnisse? Können Pflegepersonen so ver-
nünftig im Zimmer arbeiten? In der ers
ten Runde wurden Verbesserungspoten-
ziale identifiziert, so dass das Zimmer nun 
noch einmal modifiziert wird. Erst wenn 
das Zimmer allen Anforderungen gerecht 
wird, wird es freigegeben und die Planung 
auf die anderen Zimmer übertragen.
„Die sorgfältige Planung und Überprüfung 
der Patientenzimmer stellen sicher, dass 
das Zentralklinikum höchste Standards in 
der Patientenversorgung erfüllt“, so Uwe 
Lorenz, Leiter des Projekts Zentralklini-
kum. Im nächsten Schritt wird in gleicher 
Weise ein Schwesternstützpunkt als Test-
objekt errichtet.
Im Rahmen der Übergabe der Baugeneh-
migung wurde auch der Versorgungsra
dius des zukünftigen Zentralklinikums 
vorgestellt. „Das Zentralklinikum wird ei-
ne Schlüsselrolle als Anlaufstelle in einem 
weitreichenden Einzugsgebiet einnehmen. 
Wir setzen damit einen neuen Standard 
für die regionale Gesundheitsversorgung 

und schaffen einen Ort, an dem Patienten 
bestmögliche medizinische Betreuung er-
fahren“, so Landrat Cord Bockhop.
Die anstehende Krankenhausreform und 
bereits beschlossene Veränderungen in 
der Krankenhausstruktur werden den 
Versorgungssektor der gesamten Regi-
on nachhaltig beeinflussen. Anhand einer 
Karte stellte Uwe Lorenz die herausgeho-
bene Stellung, die das Zentralklinikum in 
Twistringen-Borwede als Anlaufstelle für 

Stephan Maaß (2.v.l.), Fachdienstleiter Bauordnung und Städtebau beim Landkreis Diepholz, überreicht die Baugenehmigung an Uwe 
Lorenz (3.v.r.), Sprecher der Geschäftsführung des Klinikverbundes, im Beisein von Landrat Cord Bockhop (3.v.l.), der Aufsichtsratsvorsit-
zenden Ulrike Tammen (Mitte) sowie den Fraktionsvorsitzenden Volker Meyer (CDU) (l.), Hermann Schröder (Freie Wählergemeinschaft) 
(2.v.r.) und Astrid Schlegel (SPD) (r.).							                     Foto: Landkreis

die Versorgung der Bevölkerung zukünf-
tig einnehmen wird, dar. Die Distanzen zu 
den nächsten Krankenhäusern im Umkreis 
betragen regelhaft zwischen 40 und 65 
km, während die Krankenhäuser in Wil-
deshausen und Vechta mit Entfernun-
gen zwischen 25 und 30 km räumlich 

näher liegen. Im Ergebnis steht ein gro-
ßes Einzugsgebiet für das Zentralklinikum 
Twistringen-Borwede.
Aktuell findet auf dem zukünftigen Kli-
nikgelände in Twistringen-Borwede noch 
eine archäologische Sondierung statt. 
Nach Abschluss der Arbeiten und Erhalt 
der Förderbescheide von Bund und Land 
können die Baustelleneinrichtung sowie 
Ausschreibung und Vergabe erfolgen.

Landkreis Diepholz
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Wir als Fachpartner beraten Sie gerne: 

› elegantes Design und hochwertige Materialien
› ideale Beschattung für Balkone und kleine Terrassen
› Bedienung mit Motor und Funk
› optional mit dimmbaren LED-Stripes
› Made in Germany

Kassettenmarkise ERHARDT K

Markise für den kleinsten Raum

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Anpassung von Gasgeräten im Netzgebiet 
der Stadtwerke Huntetal
Anpassungsmaßnahmen für Haushalte und Betriebe ab Ende Januar
Diepholz. Die Erdgasumstellung im Netz-
gebiet der Stadtwerke Huntetal schreitet 
voran. Bisher war die Versorgung von Gas-
kunden in der Region mit L-Gas (L für „low 
caloric“) aus den Niederlanden gewährlei-
stet. Da die Förderung in den Niederlan-
den in den kommenden Jahren jedoch 
eingestellt wird, steht das Gas zukünftig 
nur noch begrenzt zur Verfügung. Um die 
Gasversorgung in der Region auch zukünf-
tig zu sichern, ist daher eine deutschland-
weite Umstellung in allen bisher mit L-Gas 
versorgten Gebieten auf H-Gas (H für „high 
caloric“) notwendig.
Da sich L- Gas und H-Gas jedoch in ihrer 
chemischen Zusammensetzung und dem 
Brennwert unterscheiden, müssen sämtli-
che Gasgeräte und -anlagen in Haushalten, 
Betrieben und der Industrie an die neue 
Gasart angepasst werden. Als Netzbetrei-
ber sind die Stadtwerke Huntetal gesetzlich 
für die Erdgasumstellung in der Region zu-
ständig, unabhängig davon, bei welchem 
Lieferanten die Haushalte ihr Erdgas be-
ziehen.
Bereits 2022-2023 konnten die Stadtwer-
ke Huntetal alle rund 14.900 Gasgeräte 
erfassen und auf die Kompatibilität mit H-
Gas prüfen.
„Die Erhebung der Gasgeräte während 
der ersten Projektphase verlief nahezu 
reibungslos, was unter anderem auch an 
der Kooperationsbereitschaft unserer Kun-
den liegt. Diese Bereitschaft erleichtert 
uns und unseren Dienstleistern den Um-
stellungsprozess enorm“, berichtet Ralf 
Wewer, Projektleiter Erdgasumstellung bei 
den Stadtwerken Huntetal.
„Im nächsten Schritt wurden für die an-
passungsfähigen Geräte die benötigten 
Ersatzteile bestellt, so dass die eigentliche 
Anpassung ab dem 29. Januar 2024 vor-
genommen werden kann“, erklärt Wewer 
weiter. 
Spezialisierte Fachunternehmen führen im 
Auftrag der Stadtwerke Huntetal die An-
passungsmaßnahmen in allen Haushalten 
und Betrieben durch. Um die betroffenen 
Geräte technisch auf die neue Gasart ein-
zustellen, ist der Austausch einzelner Teile 

wie Gasdüsen meist ausreichend. Die Ar-
beiten zur Anpassung der Geräte sind für 
die Kunden kostenfrei. 
Die betroffenen Erdgaskunden haben von 
den Stadtwerken Huntetal bereits vor eini-
gen Wochen eine schriftliche Information 
zur bevorstehenden Anpassung erhalten. 
Aus diesem Schreiben gehen sowohl der 
jeweilige Termin als auch wichtige Sicher-
heitshinweise zur Erkennung der „echten“ 
Monteure hervor.
Weitere Informationen zur Erdgasumstel-
lung erhalten Interessierte online unter 
www.stadtwerke-huntetal.de/gasumstel-
lung oder im Erdgasbüro vor dem Gebäu-
de der Stadtwerke Huntetal in der Amelo-
genstraße.		 Stadtwerke Huntetal

Das Stadtwerke-Team für die Erdgasumstellung (v.l.): Jakob Wiebe (Funktionsbereichsleiter Gas/Wasser/Wärme Stadtwerke Huntetal), 
Peter Pade (Netzteamleiter Gas/Wasser/Wärme Stadtwerke Huntetal), Jasmin Chiri (Marketing/Unternehmenskommunikation Stadt-
werke Huntetal), Ralf Wewer (Projektleiter Erdgasumstellung Stadtwerke Huntetal) und Corinna Hammer (Projektmanagerin Technisches 
Projektmanagement im Einsatz für die ESK GmbH).						      Foto: Stadtwerke Huntetal

Informationsveranstaltung 
der Pflegekinderhilfe
Am 20. Februar 2024 um 19.00 Uhr in Diepholz
Diepholz. Die Pflegekinderhilfe des Land-
kreises Diepholz lädt am Dienstag, dem 20. 
Februar 2024, um 19.00 Uhr in die Räum-
lichkeiten des Diepholzer Sozialraumteams 
(Prinzhornstraße 4 / Gebäude „Alte Post“) 
ein. Interessierte können sich unverbind-
lich darüber informieren, welche Wege und 
Optionen es gibt, ein Kind in den eigenen 
Haushalt aufzunehmen.
„Alle Bürgerinnen und Bürger, die darüber 
nachdenken, einem Kind ein Zuhause zu 
geben und es auf seinem Lebensweg zu 
begleiten, sind herzlich zu unserem Infor-
mationsabend eingeladen“, betont Heike 
Busse-Taphorn von der Pflegekinderhilfe. 
„Auch in unserer Region gibt es Eltern, die 
aus sehr unterschiedlichen Gründen, die 
bedürfnisgerechte Versorgung ihrer Kinder 

nicht sicherstellen können. Sich um diese 
Kinder zu kümmern, ist eine verantwor-
tungsvolle, aber auch unheimlich schöne 
und erfüllende Aufgabe. Wir suchen im-
mer wieder Menschen, die sich dieser 
gerne annehmen möchten.“
Informiert wird grundlegend über das Be-
werbungsverfahren, die Voraussetzungen 
für die Aufnahme eines Kindes sowie über 
die unterschiedlichen Pflegeformen. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.
Für weitere Fragen und Auskünfte steht 
das Team der Pflegekinderhilfe gerne zur 
Verfügung:
Heike Busse-Taphorn (05441 976-1164)
Helge Harms (05441 976-1189)
Irina Kluch (05441 976-1156)
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Thermografie-Aktion der 
Stadtwerke Huntetal
Anmeldungen online, telefonisch oder per 
E-Mail möglich

Diepholz. Wissen, wo die Wärme bleibt: 
Die Thermografie ist ein zuverlässiges Ver-
fahren, um mögliche Wärmeverluste von 
Gebäuden aufzudecken.  Hierzu wird eine 
Infrarotkamera benutzt, welche die nicht 
sichtbare Wärmestrahlung von Gebäuden 
durch verschiedene Farben auf einem In-
frarotbild darstellt. Ein individueller Ther-
mografie-Check liefert daher wertvolle 
Hinweise auf energetische Schwachstel-
len sowie Energieverluste und ist somit 
ein idealer Einstieg für die gezielte und 
effektive Planung von Modernisierungs-
maßnahmen.
Die Stadtwerke Huntetal bieten das Ther-
mografie-Paket zu einem Vorzugspreis von 
159 Euro (inkl. MwSt.) pro Objekt an. Im 

Auch Familie Scheerhorn aus Barnstorf lässt ihr Haus bei der diesjährigen Thermografie-
Aktion der Stadtwerke Huntetal unter die Lupe nehmen und ist gespannt zu sehen, wo 
Wärme verloren geht.				             Foto: Stadtwerke Huntetal

Angebot enthalten sind neben mindestens 
sechs Außenaufnahmen mit einer Infra-
rotkamera auch eine digitale Informati-
onsbroschüre mit individuellen Tipps und 
Handlungsempfehlungen zur Behebung 
möglicher Schwachstellen am Gebäude. 
Die Thermografie-Aktion wird von Januar 
bis März 2024 durchgeführt. Das Angebot 
richtet sich insbesondere an Hauseigen-
tümer. Mieter können sich in Absprache 
mit den Hauseigentümern ebenfalls an-
melden.
Anmeldungen sind online unter www.
stadtwerke-huntetal.de/thermografie, per 
E-Mail unter marketing@stadtwerke-hun-
tetal.de oder unter Fon 05441 903 421 
möglich.		  Stadtwerke Huntetal

Zuhause ist es doch am schönsten!
Ihr kompetenter Ansprechpartner für die

24-Stunden-Seniorenbetreuung
mit Herz im eigenen Zuhause.

Gerne beraten wir Sie persönlich vor Ort
rund um Ihre individuelle Betreuungssituation.

Martin und Madlain Zörner
Mühlenweg 29 - 32369 Rahden

Tel. 0 57 71 / 60 98 192 - www.viveredomi.de

Musikalische Wohltat:
Heimatkapelle Rahden unterstützt Evangelische 
Kindergärten in Rahden und Pr. Ströhen - 
Erlös des Adventskonzertes geht 
an die Fördervereine der Ev. Kindergärten
Rahden. In einem festlichen Adventkon-
zert im vergangenen Dezember verbreitete 
die Heimatkapelle Rahden vorweihnachtli-
che Stimmung. Der gesamte Erlös dieses 
Konzertes wurde nun, wie angekündigt, an 
die Ev. Kindergärten Bärenhöhle, Löwen-
zahn und Sonnenstrahl in Rahden und an 
den Ev. Kindergarten in Pr. Ströhen ge-
spendet. Die Musiker der Heimatkapelle 
sind äußerst erfreut über das Spendener-
gebnis und können jedem Förderverein der 
Kindergärten jeweils 300,- EUR zukommen 
lassen. 
Während die Freude über die gelungene 
Aktion noch nachhallt, ist das Orchester 
bereits fleißig in Vorbereitung für ihr kom-

mendes Frühjahrskonzert am 17. März. Die 
Proben laufen auf Hochtouren, und die Mu-
siker versprechen ein abwechslungsreiches 
Programm. 
Karten für das Frühjahrskonzert sind ab so-
fort erhältlich. Musikbegeisterte und Unter-
stützer der Heimatkapelle Rahden haben 
die Möglichkeit, sich bereits im Vorfeld ihre 
Karten zu sichern und einen unterhaltsa-
men Nachmittag mit erstklassiger Musik 
zu genießen. 
Eintrittskarten sind erhältlich im Blumen-
haus Am Alten Markt in Rahden, sowie 
unter den Telefonnummern 05771 2099 
(Buschendorf), 05771 608857 (Krüger) 
05774 9978100 (Imgarten).

Sie freuen sich über die Spende (v.l.n.r.): Ulrike Buschendorf (Heimatkapelle Rahden), Si-
mone Verbarg-Wüllner (Ev. Kindergarten Sonnenstrahl), Kadia Oedekoven (Ev. Kindergar-
ten Pr. Ströhen), Carola Grothus (Ev. Kindergarten Bärenhöhle), Karin Rüter-Tirre (Ev. Kin-
dergarten Sonnenstrahl), Verena Krüger und Alina Krüger (beide Heimatkapelle Rahden).
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»REDAKTIONSSCHLUSS«
Mittwoch, 14. Februar 2024

Erfolg braucht starke Partner.

TILINSKI 
     GMBH & CO. KG  

FACHBETRIEB FÜR GEBÄUDETECHNIK 
KÄLTE- UND KLIMATECHNIK 

Schmiedestraße 8 . 32369 Rahden
05776 - 1506 . www.tilinski.com

 
  

ELEKTRO  KÄLTE KLIMA 

TE
CHNIK IN DER NATUR

HERBERT BRUNS
Landwirtschaftliches
Lohnunternehmen

Industriestraße 17
32369 Rahden-Pr. Ströhen

Tel. 05776 9582

• Hydraulik-
 schlauchservice 
 24 Std. / 7 Tage
• Werkstattservice

Wegen drohender 
Zahlungsunfähigkeit: 
Seniorenheim Familie Gärtner in Pr. Ströhen 
stellt Insolvenzantrag
Pr. Ströhen. Die Seniorenheim Familie 
Gärtner GmbH hat einen Insolvenzantrag 
gestellt. Das Amtsgericht Bielefeld ordnete 
am 19. Januar 2024 die vorläufige Ver-
waltung über das Vermögen des Pflege-
dienstleisters an und bestellte Frank Scho-
risch von der PLUTA Rechtsanwalts GmbH 
zum vorläufigen Insolvenzverwalter.
Der Geschäftsbetrieb des Alten- und Pfle-
geheims wird vollumfänglich fortgeführt. 
Die Betreuung der derzeit 72 Bewohne-
rinnen und Bewohner ist damit weiterhin 
sichergestellt. Das Seniorenheim verfügt 
über eine Kapazität von 84 Heimplätzen 
sowie 12 Tagespflegeplätzen. Die Gesell-
schaft beschäftigt 70 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter.
Im vorläufigen Insolvenzverfahren befindet 
sich ebenfalls die Preußisch Ströher Ser-
vice GmbH, die als Dienstleisterin für das 
Seniorenheim tätig ist und insbesondere 
Küchen- und Catering-Service anbietet. 
Für dieses Unternehmen sind 25 Beschäf-
tigte tätig. Die Gehälter der insgesamt 95 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind über 
das sogenannte Insolvenzgeld für drei Mo-
nate gesichert.
„Wir haben die Mitarbeiter, Bewohner 
und Angehörige sehr ausführlich über 
die aktuelle Situation informiert. Der Ge-
schäftsbetrieb wird fortgeführt. Alle Be-
wohner werden weiterhin wie gewohnt 
betreut“, sagt Geschäftsführer Jürgen 
Storz. Grund für die Antragstellung sei die 
drohende Zahlungsunfähigkeit angesichts 
der hohen Kostensteigerungen. Zusätzlich 
belaste der Fachkräftemangel. „In den 

kommenden Tagen verschaffen wir uns 
einen Überblick über die finanzielle Lage. 
Wir werden sämtliche Optionen prüfen, 
um das Seniorenheim zu erhalten“, erklärt 
Schorisch in einer Pressemitteilung. Beide 
Unternehmen hätten frühzeitig Insolvenz-
anträge gestellt, um die Sanierungschan-
cen zu wahren. 
„Die wirtschaftliche Lage ist sicherlich 
nicht einfach, aber unser Geschäftsbetrieb 
geht weiter und wir hoffen, dass wir ge-
meinsam mit dem vorläufigen Insolvenz
verwalter eine zukunftsfähige Lösung für 
unser Seniorenheim finden werden. Die 
Belegungszahlen nehmen aktuell auch 
wieder zu. Das stimmt mich zuversicht-
lich“, hofft auch Gärtner-Tochter und Mit-
geschäftsführerin Gudrun Maldaner, dass 
sich in Kürze alles zum Guten wende.
Die Einrichtung wird in zweiter Generati-
on als Familienunternehmen geführt. Seit 
knapp 30 Jahren steht die Pflege der Be-
wohner an oberster Stelle. Das Altenheim 
bietet vollstationäre Pflege, Kurzzeit- sowie 
Tagespflege an. 
„Wir sind froh, dass unsere Mitarbeiter 
und Bewohner hinter uns stehen. Sie wol-
len bleiben“, berichtet Jürgen Storz froh 
und vor allem dankbar, dass die Beleg-
schaft einen solch starken Zusammen-
halt zeigt. Es habe sich nach dem ersten 
Schock Aufbruchsstimmung breit ge-
macht. Er hoffe, dass man nach der Er-
stellung eines Gutachtens in wenigen Wo-
chen bereits wisse, wo der Weg hinführt. 

Anja Schubert

Das Seniorenheim Familie Gärtner in Pr. Ströhen nebst der Pr. Ströher Servicegesellschaft hat wegen drohender Zahlungsunfähigkeit 
einen Insolvenzantrag gestellt. Der Betrieb läuft unvermindert weiter. 				            Foto: Anja Schubert

Kinonachmittag: 
Generation 65+ schaut „Brooklyn -
Eine Liebe zwischen zwei Welten“
Rahden. Die Stadt Rahden lädt die Gene-
ration 65+ zum nächsten Kinonachmittag 
am Donnerstag, dem 29. Februar 2024, 
ein. Gezeigt wird der Film „Brooklyn - Eine 
Liebe zwischen zwei Welten“. 
Der Nachmittag beginnt um 15 Uhr mit 
einem kleinen Empfang, Filmstart ist um 
15.30 Uhr. Der Kartenpreis in Höhe von 9 
Euro pro Person umfasst den Eintritt und 
ein Willkommensgetränk. Karten gibt es 
im Vorverkauf in der Stadtbücherei und im 
Reisebüro Durnio. Die Ehrenamtlichen der 
Familienstelle freuen sich, mit der Genera-
tion 65+ diesen Nachmittag und das ge-
meinsame Kinoerlebnis zu genießen.  AS

KLEINANZEIGEN 
im KLÖNSNACK 

sind immer erfolgreich!
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Wi könt dat
un wi mokt dat ...

Insekten- und Pollenschutz durch

                                                   effiziente Schutzgitter

 

Solitec Systeme GmbH · Carl-Zeiss-Str. 8 · 32369 Rahden · info@solitec-systeme.de · Tel. 05771 /9713-0 

I N S E K T E N S C H U T Z

Genießen Sie Ihr Zuhause – lassen Sie mit unseren 
Insekten- und Pollenschutzsystemen viel Licht und Luft 
ins Haus und sperren dabei die unliebsamen Gäste wie 
Mücken, Wespen, Fliegen, Spinnen und auch Pollen aus. 

Einfach besser leben – mit Solitec Insektenschutz!
Insektenschutzgitter für Fenster, Türen und Kellerschächte

Jeden Donnerstag gibts 
einen Aquafitness-Kurs
Das Hallenbad in Rahden bietet ein 
energiegeladenes Workout im Wasser
Rahden. Das Hallenbad Rahden ist nicht 
nur ein Ort für entspanntes Schwimmen, 
sondern auch für ein energiegeladenes 
Workout im Wasser. Mit dem Aquafitness-
Kurs, der jeden Donnerstag von 20:00 bis 
20:45 Uhr stattfindet, bietet das Hallen-
bad eine fantastische Möglichkeit, fit und 
gesund zu bleiben.
Aquafitness ist mehr als nur ein gewöhn-
liches Training. Das Wasser bietet einen 
gelenkschonenden Widerstand, der es er-
möglicht, den gesamten Körper intensiv zu 
trainieren. Egal, ob Sie Anfänger sind oder 
bereits Erfahrung mitbringen, dieser Kurs 
ist für alle Fitnesslevels geeignet.
Eine der besten Eigenschaften dieses Kur-
ses ist, dass keine Anmeldung erforderlich 
ist. Jeder, der sich fit halten möchte, kann 
einfach vorbeikommen und mitmachen. 
Die Teilnahmegebühr beträgt lediglich 10 
Euro pro Kurs, was dieses Training äußerst 
erschwinglich macht. Für diejenigen, die 
langfristig planen, gibt es sogar eine 15er 
Karte für nur 130 Euro.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer wer-
den von qualifizierten Trainern angeleitet, 
die dafür sorgen, dass jede Übung effek-
tiv und sicher durchgeführt wird. Während 
des Kurses werden Ausdauer, Kraft und 
Flexibilität verbessert, und gleichzeitig 
macht das Training im Wasser jede Men-
ge Spaß.
„Unsere Aquafitness-Kurse sind eine groß-
artige Möglichkeit, den Körper zu formen 
und dabei das angenehme Gefühl des 
Wassers zu genießen”, sagt Schwimm-
meister Vincent Kreth, der den Kurs leitet. 
„Wir haben Teilnehmer jeden Alters und 
Fitnesslevels, die von den Vorteilen dieses 
Workouts begeistert sind."
Die Adresse lautet am Freibad 24 in 
32369 Rahden. Das Team des Hallen-
bads Rahden lädt alle Interessierten herz-
lich ein, an diesem aufregenden und ge-
sundheitsfördernden Aquafitness-Kurs 
teilzunehmen.

Neue Teestube öffnet 
ihre Türen!
„Teatime” an der Stemweder-Berg-Schule

Stemwede. Ein Hauch von Gemütlichkeit 
erfüllte die Gänge der Stemweder-Berg-
Schule, als die Türen der brandneuen Tee-
stube feierlich geöffnet wurden. Schülerin-
nen und Schüler der Klassenstufen 7 bis 
10 haben nun die exklusive Möglichkeit, 
ihre Mittagspausen in einem einladenden 
Ambiente im Erdgeschoss des Südgebäu-
des zu verbringen. Hier können sie nicht 
nur in Ruhe ihr Mittagessen genießen, 
sondern auch entspannt eine Tasse Tee 
trinken.
Die treibende Kraft hinter diesem Projekt 
ist Mirja Hodde, die als Schulsozialarbei-
terin an der Stemweder-Berg-Schule fun-
giert. Bei der Vorbereitung standen ihr die 
engagierten Lehrkräfte Thomas Pund, 
Maria Heidtmann und Nicola Meyer zu 
Drewer zur Seite.
Die Teestube eröffnet den Schülerinnen 
und Schülern die Möglichkeit, sich unter-
einander auszutauschen und die Mittags-
pause in einer gemütlichen Atmosphäre zu 
verbringen. Die Auswahl an verschiedenen 
Teesorten trägt dazu bei, die Pausenzeit 
zu einem geselligen Erlebnis zu machen. 
Darüber hinaus haben die Schülerinnen 
und Schüler die Option, für einen einmali-
gen Betrag einen umweltfreundlichen und 
stylischen Warmhaltebecher mit dem Logo 
der Stemweder-Berg-Schule zu erwerben.
Ein besonders erfreulicher Aspekt dieses 
Projekts ist die Unterstützung der Klas-
senkassen der 10. Klassen. Ein Großteil 
der Einnahmen aus dem Teeverkauf fließt 
direkt in diese Kassen und ermöglicht den 
Schülerinnen und Schülern, sich einen 
kleinen finanziellen Bonus für ihre Ab-
schlussaktivitäten zu sichern.
Dieses Projekt war schon lange der Her-
zenswunsch von Mirja Hodde, jedoch 
musste es aufgrund der Herausforderun-
gen durch die Corona-Pandemie mehr-
mals verschoben werden. „Umso mehr 
freue ich mich nun, dieses Projekt endlich 
ins Rollen gebracht zu haben“, erklärt sie 
begeistert. 
Während der Mittagspause steht Mirja  
Hodde persönlich in der Teestube zur Ver-
fügung, um parallel als Ansprechpartnerin 
zu fungieren und bei Bedarf zu organisie-
ren, zu beraten oder zu trösten.

Die Zukunft der Teestube verspricht wei-
tere spannende Entwicklungen, die an 
die jeweiligen Bedürfnisse der Schülerin-
nen und Schüler immer wieder angepasst 
werden sollen.
Bedanken möchte sich Mirja Hodde auf 
diesem Wege ganz herzlich bei dem För-
derverein der Stemweder-Berg-Schule, 
der die Teestube mit der Ausstattung von 
Warmhaltebechern unterstützt und somit 
einen wichtigen Beitrag zur Verwirklichung 
dieses inspirierenden Projekts geleistet 
hat.	

Text + Foto: Stemwederberg-Schule
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Stellenmarkt

RWG Groß Lessen-Diepholz eG
 Raiffeisen-Warengenossenschaft

Zentrale: 27232 Sulingen · Groß Lessen 155 · Telefon 04271 85-30
Mail: carsten.leymann@sulingen.raiffeisen.de

Wir sind eine leistungsstarke Genossenschaft und betreiben neben dem 
landwirtschaftlichen Warengeschäft ein umfangreiches Tankstellennetz 
sowie Raiffeisen-Märkte.  

Zur Verstärkung unseres Teams in Wagenfeld 
suchen wir zum  nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

kaufmännischen Mitarbeiter im Verkauf (m/w/d)

Ihr zukünftiges Aufgabengebiet umfasst die Beratung unserer 
landwirtschaftlichen Kunden. Sie beraten und verkaufen Düngemittel, 
Pfl anzenschutz, Saaten/Sämereien und Futtermittel. 

Ihr Profi l:
 • Kaufmännische und/ oder landwirtschaftliche Berufsausbildung
 • Fundierte Kenntnisse im Pfl anzenbau
 • Eigenverantwortliche, kunden- und lösungsorientiere 
   Arbeitsweise 
 • Verständnis für kaufmännische und betriebswirtschaftliche  
 • Zusammenhänge 

Wir bieten:
 • Einen sicheren und attraktiven Arbeitsplatz in einem 
   zukunftsorientierten Unternehmen 
 • Tarifl iche Vergütung plus Weihnachts- und Urlaubsgeld 
 • Job-Rad-Leasing, Gesundheitskarte, qualifi zierte 
   Berufsfortbildung 
 • Ein abwechslungsreiches und eigenständiges Aufgabengebiet 

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann senden Sie bitte Ihre
Bewerbungsunterlagen, auch gerne online, an:  

Immobilienmarkt

DVG spendet Parkausweise für soziales 
Kaufhaus „Dies & Das” in Diepholz
Diepholz. Die Diepholzer Verkehrsgesell-
schaft (kurz DVG) betreibt das Parkhaus 
im Zentrum der Stadt Diepholz. Nahe dem 
Parkhaus befindet sich in der Fußgänger-
zone das soziale Kaufhaus „Dies & Das“. 
Dieses bietet gut erhaltenen Hausrat so-
wie Heimtextilien und Kleinmöbel zum 
kleinen Preis an. Ein Großteil der Einnah-
men wird als Spende an soziale Einrich-
tungen weitergegeben. Das Kaufhaus ist 
auf Initiative der Agenda 21-Bürgerstif-
tung entstanden und wird von rund 20 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern betrieben. Um das Kaufhaus zu 
unterstützen, spendet die DVG zwei Par-
kausweise für PKW-Stellplätze im Diep-
holzer Parkhaus.
Die Parkausweise wurden nun von den 
DVG-Geschäftsführern Florian Marré und 
Matthias Partetzke offiziell an die Agenda 
21-Bürgerstiftung übergeben. „Die Spen-
de der Diepholzer Verkehrsgesellschaft 
ist eine praktische Hilfe für das Kaufhau-
steam und zugleich eine Wertschätzung 
des ehrenamtlichen Engagements.“, be-
dankt sich Marta Sickinger im Namen des 
Stiftungsvorstands.

DVG-Geschäftsführer Florian Marré (2. v. l.) und Matthias Partetzke (5. v. l.) überreichen die Parkausweise an die Agenda 21-Bürgerstif-
tung und Vertreter des Kaufhausteams „Dies & Das“.					         Text + Foto: Stadtwerke Huntetal

Stellenmarkt
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HEIZSYSTEME GmbH & Co. KG

Ihr Spezialist für Holz-
und Pelletheizungen
Telefon 05774 997920

Wagenfeld. Das war ein positiver Effekt 
vom Kinder- und Babyartikel-Flohmarkt in 
Wagenfeld. Heidi Ufferfilge, Andrea Lo-
haus und Bianca Then (Foto 2.-4. von 
links) überreichten dem Vertreter der kol-
legialen Schulleitung Nils Fabig (links) und 
dem Vorsitzenden des Schulfördervereins 
der Oberschule Wagenfeld, Stephan Ka-
wemeyer (r.)  den Erlös als Spende. 
Mit großer Freude wurde die Spende ent-
gegen genommen, warten doch spätes
tens nach Vollendung des Schulumbaus 
in den nächsten Jahren viele Wünsche 
auf die Förderer. Die Wagenfelder Ober-
schule wird seit einigen Wochen entkernt 
und dann komplett saniert. Der Landkreis 
Diepholz investiert hier über 11 Mio. Euro. 
Die Fertigstellung wird im Jahre 2026 er-
wartet.		      Foto: Oberschule

Positiver Effekt vom Kinder- und 
Babyartikel Flohmarkt

„Wir sind ein starkes Team!”
Die Lerninhalte dieses zweitägigen Seminars wurden durch Spiele vorgestellt, 
und in anschließenden Erörterungen in der Kleingruppenarbeit verdeutlicht
Wagenfeld. Es ist wichtig, dass die Schü-
lerinnen und Schüler über entsprechendes 
Wissen verfügen, damit sie in der Bewälti-
gung der Gewaltvermeidung, Zivilcourage 
und Vertrauensbildung handeln können. 
Oft scheitert es an der Umsetzung, weil 
die Gruppendynamik sowie der Gruppen-
zwang stärker sind. Schießlich fehle den 
Schülerinnen und Schülern der Mut, zur 
eigenen Meinung zu stehen, diese vor 
anderen deutlich auszudrücken und ent-
sprechend zu handeln. Sie wollen immer 
„cool” sein und in entsprechenden Situa-
tionen keine Schwächen zeigen.
Vor einigen Tagen wurde für die sechsten 
Klassen der Oberschule Wagenfeld mit der 
Klassenlehrerin Maren Schmidt sowie den 
Klassenlehrern Mario Mando und Philipp 
Rest das Training mit Klaus Fritzensmei-
er durchgeführt. Auch die Schulsozialar-
beiterin Vanessa Sandmann war bei dem 
Training im evangelischen Gemeindehaus 
mit dabei. 
Der Trainer Klaus Fritzensmeier steht für 
Soziale Kompetenz, den Umgang mit Me-
dien und Sucht, ist ein Polizeibeamter im 
Ruhestand und macht diese Aufklärung 
mit den Schülerinnen und Schülern schon 
seit acht Jahren. Dieses zweitägige Semi-
nar stand unter dem Motto Spiel - Spaß 
- tieferer Sinn. Das nahmen die Schülerin-
nen uund Schüler gerne an und machten 
bei den sinnhaftigen Spielen aufmerksam 
mit.
Klaus Fritzensmeier berichtete zunächst 
u.a. aus der Polizeiarbeit und zeigte den 
Jugendlichen ein beeindruckendes Video, 
in dem Christoph Rickels davon berichtet, 
wie er zusammengeschlagen wurde, wie 
sich sein Leben nach dem „Schlag“ ver-
ändert habe und wie er schließlich dem 
Täter verzeihen konnte. Die Fragen im An-
schluss rissen nicht ab: „Wurde der Typ, 
der ihn schlug, bestraft?“, „Wie lange ging 
er ins Gefängnis?“, „Kann Christoph wie-
der arbeiten?“
Weiter ging es darum, ob und wie man 
brenzligen Situationen am besten umge-
hen und Gewalt vermeiden könne. Und 
warum ist es wichtig sei, Zivilcourage zu 
zeigen? Das vermittelte Klaus Fritzensmei-
er den drei sechsten Klassen der Ober-
schule Wagenfeld im Rahmen des Pro-
jekts „Wir sind stark“. Mithilfe von Rollen-
spielen, Videos und Diskussionen bereitete 
er die Jugendlichen auf Gefahren vor und 
gab ihnen Tipps an die Hand, wie sie den 
Gefahren aus dem Weg gehen können.
Der pensionierte Polizist hat auf diesem 
Gebiet reichlich Erfahrung, denn er war 
während seiner letzten zehn Berufsjahre 
in der Kriminalprävention mit dem Schwer-
punkt „Jugendliche” tätig und auch schon 
häufig an der Oberschule in Wagenfeld zu 
Gast. Inzwischen gibt er sein Wissen pri-
vat weiter.
Wie schnell Gewalt, auch wenn sie der 
Verteidigung diene, außer Kontrolle ge-
raten könne, demonstrierte Fritzensmei-
er mit einem Rollenspiel. Sechstklässler 
spielten den Komplizen von Fritzensmeier 
und klauten einem Mitschüler ein Porte-
monnaie. Gedachter Ort war ein dunkler 
Parkplatz. Weil der Schüler kurz zuvor 

schon einmal beklaut worden war, trug er 
jetzt ein Messer (Holzstab) in der Jeans - 
und sticht zu. In den Bauch.
Anschließend besprachen die Schülerin-
nen und Schüler und Klaus Fritzensmeier 
die Szene. „Die geklaute Geldbörse war 
vielleicht 50 Euro wert. Wenn das Mes-
ser die Bauchaorta getroffen hätte, sei der 
Mensch verblutet, bis er im Krankenhaus 
ist“, verdeutlicht der Trainer. Schnell wur-
de in der Diskussion klar, dass ein Messer 
keine gute Lösung ist.
Licht, Lärm und Leute seien die Stich-
worte, mit denen der Trainer den Jugend-
lichen riet, sich nicht allein an dunklen Or-

ten aufzuhalten. „Schreit sehr laut bei Ge-
fahr, besser noch, ihr seid in der Gruppe.“ 
Aber auch Schlagen sei eine Straftat und 
könne ein Leben nachhaltig zerstören. Frit-
zensmeier brachte es auf den Punkt: „Wer 
schlägt, verliert.“ 
In der Gewaltprävention bietet der Trainer 
überwiegend Spiele an, die zunächst sehr 
viel Spaß machen, aber auch zu wichti-
gen Erkenntnissen führen. Diese werden 
im Anschluss an die Spiele in Diskussio-
nen erarbeitet. „So lernen die Schülerin-
nen und Schüler im Spiel, wie wichtig es 
ist, seine Meinung zu sagen und selbst-
bewusst und respektvoll etwaige Schwie-

rigkeiten zu begegnen - ohne von den 
anderen dabei ausgelacht zu werden”, so 
das Abschlussresümee des Trainers Klaus 
Fritzensmeier. 		           -kr-

„Wer schlägt, verliert!“, das wurde im Rollenspiel während der Gewalt-Prävention bei den sechsten Klassen der Oberschule Wagenfeld 
sehr deutlich. Anschließend wurde diese Szene mit dem Trainer und ehemaligen Polizeibeamten Klaus Fritzensmeier (hinten 2.v.r. ste-
hend) diskutiert. 								                     Foto: Reinhard Kawemeyer
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Stellenmarkt Stellenmarkt

#wirsichern
zukunft

Bereichern Sie unser Team als

Küchenhilfskraft (m/w/d)
 Stemwede

 unbefristet

 zum frühestmöglichen Eintrittstermin
 Vollzeit, Teilzeit

LWL Regionalnetz Haldem &  
Hörstel
Haldemer Straße 79
32351 Stemwede

Mehr Informationen finden Sie unter:

www.lwl-forensik-schlosshaldem.de

Raumpfl eger (w/m/d)
 zur Verstärkung für Büro- und Sozialräume
 zu sofort gesucht.

 Arbeitszeiten nach Absprache:
 Montags bis freitags von 15:30 bis ca. 18:30 Uhr

Julius Tielbürger GmbH & Co.KG
Maschinenfabrik 
Postdamm 12 - 32351 Stemwede-Oppenwehe
Telefon 05773 802138

Müller Martini Deutschland

Wir als wachstumsorientiertes Maschinenbauunternehmen 
suchen zur Verstärkung motivierte neue Teammitglieder, 
die mit uns gemeinsam die Zukunft der Branche vorantrei-
ben wollen.

Wir suchen Dich für unser Team in Rahden:

Mitarbeiter IT-Helpdesk und Support (m/d/w)
Elektroniker Schaltschrank (m/d/w)
Elektroinstallateur Maschineninstallation (m/d/w)
Servicetechniker International (m/d/w)
Mitarbeiter Qualitätssicherung Elektrik (m/d/w)
Mitarbeiter Kommissionierung (m/d/w)

Weitere Informationen entnehme bitte unserer Website:
future.mullermartini.com
 
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung per Mail an:
personal.mmra@mullermartini.com

Erfolg braucht starke Partner.
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»REDAKTIONSSCHLUSS«
Mittwoch, 14. Februar 2024

Hunde- u. Katzenhotel-Tieroase
Liebevolle Betreuung in gepflegter 
Umgebung!
Telefon 05444 996867
www.hotel-tieroase.de

Kühlungsborn Ostsee, gemütl. 
komf. FeWo für 2 - 4 Pers., 100 m zum 
Strand.
Telefon 04273 1743
www.fewo-riekmann.de

REISE + FREIZEIT FAHRZEUGE + Zubehör
Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen 
Telefon 03944-36160 
www.wm-aw.de (Fa.)

Duhnen/Cux., FeWo „Haus Hanse
atic”, direkt am Strand, 2 Pers., Balkon, 
Schwimmbad, Sauna, Stellplatz, WLAN.
Telefon 01590 1931764 
www.urlaubswelt-cuxland.de

TIERMARKT

VERSCHIEDENES
Ostsee/Kühlungsborn, 5 Sterne 
DTV Ferienwohnung, Top Lage mit Meer-
blick, 50 qm, exklusiv ausgestattete 
FEWO in der 1. Reihe, Tiefgarage! Kamin, 
große 4 x 4 m Terrasse mit Strandkorb 
am Sandstrand, 2 x TV, Fahrradkeller/2 
Pers..
Telefon 04273 9630260
ostsee.Wohnung@t-online.de
www.traum-ferienwohnungen.de/74477

Anhänger
westfälisch stabil,

etwas besser eben ...

32351 Stemwede-Destel
Tel. 05745 2217 · Fax 761
www.Fahrzeugbau-Fahrenhorst.de

STELLENMARKT

49419 Wagenfeld
Telefon 05444 54135

www.buelker-bedachungen.de

■ Bedachungen aller Art
■ Energetische Sanierungen
■ Isolierklinker-Fassaden

 

 

 

 

 

Cuxhaven/Duhnen, 5 Sterne DTV 
Luxus Ferienhaus, direkt hinterm 
Deich, hochwertige Ausstattung, Sau-
na, Kamin, Whirlpool, WLAN Strandkorb, 
Familien & Paare, 105 qm/700 Garten, 
6 Personen.  
Telefon 04273 9630260
duhnen.luxushaus@t-online.de
www.traum-ferienwohnungen.de/38694

Otterndorf/Cux., gemütl. FeHs. bis 
5 Pers., kinderfr., direkt am Strand und 
den Freizeitanlagen, WLAN vorhanden. 
Telefon 04751 4914 
www.ferienhausnordlicht.de

Duhnen/Cux., FeWo., bis 4 Pers., 
Residenz „Steinmarne”, Strandnähe.
Telefon 05446 902599 ab 19 Uhr
www.FeWo-Duhnen.info

Rügen Ostseebad Sellin, DZ + 
App. mit Terrasse am Wald, teilweise 
ebenerdig,Parkplatz am Haus, ead- und 
Wanderwege ab Haus, 1 Woche für 2 
Pers., inklusive Frühstück ab 560,- EUR.
Telefon 038303 86696
www.pension-hanni.de

REISE + FREIZEIT

VERSCHIEDENES
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Ralf Zirr Tel.
(05771) 57 21

Pflasterarbeiten
Borsigstraße 26 · 32369 Rahden

Büroservice und Büroorganisation
für Geschäfts- und Privatkunden 
    05474 3043935 · www.ruth-graf.de

Chaos im Büro?

Gartenpfl ege
einmalig oder in festen Intervallen!
Zaunbau vom Profi !

Beratung, Verkauf & Montage
Ihrem Garten zu liebe!

An der Röthe 10 · 32351 Stemwede
Telefon 05773 3549832

Mail: info@stemweder-hausundgarten.de

VERSCHIEDENES

Ralf Zirr Tel.
(05771) 57 21

Gabione / Steinkörbe
Borsigstraße 26 · 32369 Rahden

Montage ■ Reparaturen ■ Transport
Einlagerung

   pünktlich      zuverlässig       ordentlich

www.mueller-worx.de · Tel. 0176 41191802

✓❏ ✓❏ ✓❏

VERSCHIEDENES

Personal für Fahrtätigkeiten 
im Schülerverkehr (m/w/d) gesucht, 
Aushilfe oder Teilzeit (5-6 Std. tägl.) 
an Schultagen in NDS für die Bereiche 
Lemförde, Wagenfeld/Ströhen, Diep-
holz/Barnstorf.
Voraussetzung: Führerschein Klasse B,
Personenbeförderungsschein nicht er-
forderlich. Bewerbungen an: 
LahrmannBUS Verkehrs GmbH & Co.KG
Ströher Str. 11, 49419 Wagenfeld 
Telefon 05774 9498-0
Email: bus@lahrmannbus.de

Baumwurzel fräsen. 
Telefon 05773 911750

Insektenschutz
Für Fenster, Türen, Lichtschächte,
unverbindl. Beratung vor Ort,
fachmännische Montage.
Insektenschutz

W. Bödeker
www.planen-boedeker.de

Superpreise!

Warmsen
OT Bohnhorst

Tel. 05767/1331
Tel. 05767/941076

Kaminholz, viele Sorten, frisch oder 
trocken. Lieferung möglich.
Telefon 0160 92708827

Übernehme Trockenbau 
und Malerarbeiten sowie 
Dachreparaturen! 
Telefon 0175 4522379

Ralf Zirr Tel.
(05771) 57 21

Natursteinarbeiten
Borsigstraße 26 · 32369 Rahden

Kaufe zum fairen Preis. Zinn, 
Messing, Silberbestecke, Schmuck 
aller Art, Zahngold, Münzen, bunte 
Römergläser, Armband-Taschenuhren, 
Kosmetik, auch Div. aus Haushaltsauf
lösungen, Raritäten usw..
Telefon 05441 82420

Urlaub in Haffkrug/Ostsee, ge-
mütl. Ferienhaus für 4 Pers., 2 Schlaf-
zimmer, Strandnähe, freie Termine.
Telefon 05771 1252

Suche alte Trecker- u. Land-
maschinenprospekte sowie 
Reklame-Werbeschilder. 
Telefon 0171 1901507

Ballonkünstlerin
Tel. 0170 3225662 - susiranitz@gmail.com

Ferienwohnung*** u. Apparte
ment*** auf Zingst zu vermieten.
Telefon 05771 2309

Haushaltshilfe für 1-Pers.-Haus-
halt in Lemförde gesucht. Arbeitszeit 
u.nd Bezahlung nach Absprache. 
Interesse? Bitte melden unter
Telefon 05443 203024

Kühe - Technik - Biogas. Wir su-
chen dich zur Unterstützung in Teil- 
oder Vollzeit. Lust auf moderne Technik 
und arbeiten mit Kühen? Interesse? 
Telefon 0151 58859496

Linienbusfahrer (m/w/d) gesucht 
in Vollzeit, Gleitzeit, Aushilfe, (Mo.-Fr.) an 
Schultagen in NRW, für die Bus-Stand-
orte Ströhen und Stemwede.
LahrmannBUS Verkehrs GmbH & Co.KG
Ströher Str. 11, 49419 Wagenfeld 
Telefon 05774 9498-0
Email: bus@lahrmannbus.de

Tanzkurs für Erwachsene
Grundkurs für Anfänger 

ab 19. Februar, montags 19-20 Uhr
8 x 1 Std., 120,- EUR p.Pers.

im Central Hotel Wagenfeld
Anmeldung unter: 

maike@hochzeits-tanz.com

Garten u. Haus, stundenweise nach 
Absprache für 2024, Hilfe in Lembruch 
gesucht.
Telefon 05447 9217393

Erteile Klavier-, Keyboard- u. 
Akkordeonunterricht.
Telefon 0177 3357864

STELLENMARKT

Goldmünzen. Diverse Goldmünzen 
abzugeben, 20 Mark Deutsches Reich,  
Sovereign, Medaillen, kleine Münzen.
Telefon 05441 9299626

Erfolgreiches Hellsehen, auf 
Wunsch auch Karten legen. Mit den 
Händen heilen. Wer zu mir kommt, 
merkt es sofort. 
Auch bei Besprechungen wie Gürtelrose, 
Chronische sind bei mir gut aufgehoben. 
Die Heilung kennt keine Grenzen. Nur 
Mut, fragen Sie mich, ich gebe gerne 
Auskunft zu einem Termin.
Telefon 04274 963988
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Wohnung in Ströhen, (Eichenhof) 
ab sofort zu vermieten. Küche, Bad, 
Schlafzimmer, Kinderzimmer: ca.85 qm.
Henke GmbH - Frau Eickriede
Telefon 05774 949612

Single-Wohnung, Wohn-Schlaf
zimmer, Küche, Bad, ca. 35 qm, in 
Ströhen/Ortsmitte, zu vermieten.
Henke GmbH - Frau Eickriede
Telefon 05774 949612

Machen Sie aus Ihrem Carport, Ihrer 
Terrasse oder Garage einen Partyraum.
Mit unseren Windschutzplanen
(auch mit Sichtfenster)

Planenherstellung
W. Bödeker

www.planen-boedeker.de

Warmsen
OT Bohnhorst

Tel. 05767/1331
Tel. 05767/941076

Malermuseum Wehrbleck

Formular „Kleinanzeige aufgeben”
Eine Zusammenführung dieser Daten mit anderen Datenquellen wird nicht vorgenommen. Grundlage für die Da-
tenverarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO, der die Verarbeitung von Daten zur Erfüllung eines Vertrags oder 
vorvertraglicher Maßnahmen gestattet.
Sie können bei uns eine Kleinanzeige bestellen. Die in diesem Formular übermittelten Angaben inklusive der von Ih-
nen dort angegebenen Kontaktdaten werden zwecks Bearbeitung der Anfrage und für den Fall von Anschlussfragen 
bei uns gespeichert. Diese Daten geben wir nicht ohne Ihre Einwilligung weiter.Die Verarbeitung der in das Formular 
eingegebenen Daten erfolgt somit ausschließlich auf Grundlage Ihrer Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO). Sie 
können diese Einwilligung jederzeit widerrufen. Dazu reicht eine formlose Mitteilung per E-Mail an uns. Die Recht-
mäßigkeit der bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitungsvorgänge bleibt vom Widerruf unberührt. Die von Ih-
nen im Formular eingegebenen Daten verbleiben bei uns, bis Sie uns zur Löschung auffordern, Ihre Einwilligung zur 
Speicherung widerrufen oder der Zweck für die Datenspeicherung entfällt (z.B. nach abgeschlossener Bearbeitung 
Ihrer Anfrage). Zwingende gesetzliche Bestimmungen - insbesondere Aufbewahrungsfristen - bleiben unberührt.

Locken für hölzerne Pforten!
Telefon 04274 963841 oder
www.hoelzerne-hochzeit.de

Ralf Zirr Tel.
(05771) 57 21

Pflasterreparaturarbeiten
Borsigstraße 26 · 32369 Rahden

IMMOBILIEN

Suche Dauergrünland zu pachten.
Kriesmann - Telefon 0170 4386294

Alles für Macher!
FREIE GEWERBEFLÄCHEN

www.immo-henke.de
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Privat  bis zu 5 Zeilen 
    jede weitere Zeile + 0,60 Euro
 Verschiedenes
 Fahrzeuge
 Stellenmarkt
 Reise und Freizeit
 Immobilien
 Tiermarkt
 Partnersuche

Name
Straße
Ort
Telefon
Unterschrift
Zahlweise: bar  Abbuchung
 Chiffre  (Gebühr: 3,- )

Bank:

IBAN:

An unsere Redaktion senden oder einfach anrufen:
KLÖNSNACK · Gutenbergstr. 1 · 49419 Wagenfeld · Tel.: 05444 9889-0 · Fax 05444 9889-50

6,50 EUR

Gartenservice. Wir sind für Sie da!
DIPORA, Rahden
Telefon 0151 50453281

Wohnung in Ströhen/Han., 
Ortsmitte, 80 qm, Wohnzimmer, Schlaf
zimmer, Ki.-Zimmer,  Küche, Bad, reno-
viert, ab sofort zu vermieten.
Henke GmbH - Frau Eickriede
Telefon 05774 949612

VERSCHIEDENES VERSCHIEDENES

VERSCHIEDENES

IMMOBILIEN

Minibagger - 1,8 - 16 t 
Radlader - 2 - 14 t 

Rütteltechnik 
HSS Maschinenverleih
Telefon 0160 4353234

In der Tütenbeke 38 · Tel. 05772-6161

RSP-Möbel
seit über 40 Jahren

in Espelkamp

Jeden Sonntag
Schautag 14 - 18 Uhr

keine Beratung, kein Verkauf

Umzüge Entrümpelung div…
Übernehme Umzüge,Transporte von 
Möbeln, Entrümpelung und Küchen-
montagen zu fairen Preisen.
Telefon 0151 16509668

Ralf Zirr Tel.
(05771) 57 21

Winterdienst
Borsigstraße 26 · 32369 Rahden

VERSCHIEDENES

SL-Waldmeister
- Rahden -

Brennholz
aus heimischen Wäldern
 ➦ Lieferung ab 5 SRM
 ➦ Preise auf Anfrage
geöffnet samstags 9 - 12 Uhr
Telefon 05771 9179707
info@sl-waldmeister.de

Silageballen zu verkaufen 
(Barver). 
Telefon 0171 9245187

Wir kaufen! Sie müssen einen 
Haushalt auflösen u. wollen dabei 
verdienen! Geerbtes zum besten Preis 
verkaufen! Schmuck, Münzen, Silber 
oder Militaria nicht zum Schrottpreis 
abgeben! Dann sind wir die Lösung.
Sammlerclup Stemwede
Telefon 05474 537
Handy 0152 34590606

Wagenfeld-Zentrum, Haus m. 
Garten, 6 Zi., ca. 150 qm, für 2 Gene
rationen geeignet. Ab Juni 2024 oder 
später zu vermieten. 
Zuschriften unter 01659 an den Verlag.

Wohnung, junge Frau, 22 Jahre, mit 
festem Einkommen, sucht Wohnung in 
Stemwede, bis 500 EUR warm.
Telefon 05773 910784

Wagenfeld. Ab sofort 6 Zi.-EFH 
ca. 120 qm, 2 Wfl., HWR, Küche, Bad, 
sep. WC, 1 sep. Abstellraum außerh., 
Bj. 1955, B: 252 kWh/(m2 -a), 700,- E 
KM, 90,- E NK (ohne Strom und Was-
ser). Garagenmiete mgl. 60,-. E .
Mail: rhburwag@t-online.de

»REDAKTIONSSCHLUSS«
Mittwoch, 14. Februar 2024
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Zusätzlich suchen wir Auszubildende zum 01.08.2024 als: 

     
         

 Disponent (m/w/d) 

 Berufskraftfahrer/Beifahrer (m/w/d)  

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zu sofort in Vollzeit:

Weitere Infos finden Sie auf unserem Online Stellenmarkt unter: 
www.auburg.de/stellenmarkt 

Volle Pulle Heimat! 
In unserem Familienunternehmen Friedrich Lütvogt dreht sich seit vier Generationen alles um Getränke. 
Wir bieten vielseitige Aufgaben in einem zukunftsfähigen Unternehmen, das ständig daran arbeitet,  
hohe Professionalität, echte Nachhaltigkeit und eine familiäre Atmosphäre miteinander zu verbinden. 

 

 Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandelsmanagement (m/w/d) 

 Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel (m/w/d) 

 Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w/d) 

 Maschinen-/Anlagenführer, Schwerpunkt Lebensmitteltechnik (m/w/d) 

 Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d) 

 Fachlagerist (m/w/d) 

 Berufskraftfahrer (m/w/d) 

 

 

Wenn wir Ihre Aufmerksamkeit geweckt haben und Sie Interesse an einer vielseitigen Tätigkeit in einem kollegialen Umfeld haben, 
dann senden Sie uns gerne Ihre Bewerbung per Mail oder Post an folgende Adresse:  

Friedrich Lütvogt GmbH & Co. KG 
Carmen Hubelitz – Hauptstraße 84 – 49419 Wagenfeld oder bewerbung@auburg.de 

Jetzt bewerben! 
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Getränkewelt in Wagenfeld  ·  Heimat-Laden Amt Rahden

Angebote vom 05.02.2024 – 17.02.2024 Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 8:30 –14 Uhr

Sparkassenweg 3  ·  49419 Wagenfeld  ·  Fernsprecher (0 54 44) 99 42 79
Eisenbahnstr. 16 –18  ·  32369 Rahden  ·  Fernsprecher (0 57 71) 91 36 41

Herforder Pils, Landbier
27 x 0,33 Liter, zzgl. 3,66 € Pfand, 
Literpreis: 1,35 €

11,99
EUR

Krombacher Pils / Radler/ 
Alkoholfrei /Radler Alkoholfrei/ 
Limobier
24 x 0,33 Liter, zzgl. 3,42 € Pfand, 
Literpreis: 1,83 €

Krombacher Pils /Weizen
20 x 0,50 Liter, zzgl. 3,10 € Pfand, 
Literpreis: 1,50 €

14,49
EUR

14,99
EUR

Auburg Zitrone
12 x 1,0 Liter, zzgl. 3,30 € Pfand,
Literpreis: 0,50 €

Auburg Orange
12 x 1,0 Liter, zzgl. 3,30 € Pfand,
Literpreis: 0,50  €

Auburg Apfel-Schorle
12 x 1,0 Liter, zzgl. 3,30 € Pfand,
Literpreis: 0,79 €

5,99
EUR

5,99
EUR

9,49
EUR

Veltins Helles Pülleken
24 x 0,33 Liter
zzgl. 3,42 € Pfand, 
Literpreis: 2,02 €

15 ,99
EUR

Köstritzer Schwarzbier / 
Kellerbier
20 x 0,5 Liter, zzgl. 3,10 € Pfand, 
Literpreis: 1,65 €

16,49
EUR

Klindworth - Direktsaft -
Apfel klar u. naturtrüb
6 x 1,0 Liter,
zzgl. 2,40 € Pfand, 
Literpreis: 1,75 €

10,49
EUR

Vilsa Bio Glas
Classic - Medium - Naturelle - leicht-
perlig
12 x 0,70 Liter,
zzgl. 3,30 € Pfand, 
Literpreis: 0,57 €

4,79
EUR

Schweppes
verschiedene Sorten
6 x 1 Liter 
zzgl. 2,40 € Pfand,
Literpreis: 1,67 €

9,99
EUR
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INNOVATIVES

KÜCHENDESIGN  
FINDEN SIE BEI UNS!

Das Möbelhaus mit der
größten Küchenschau
im Norden!

49419 Wgf.-Ströhen
Lagerweg 18 · Tel. 0 57 74 - 9 49 60
info@henke-wohnkomfort.de
www.henke-kuechen.de

seit 1973

32369 Rahden
Werner-v.-Siemens-Str. 5/7
Tel.: 05 77 1 - 50 11 · beratung@ab-kueche.de
www.ab-kueche.de

Die größte
Küchenschau
in Nord-
Westfalen!

KÜCHEN-
Fachmarkt
GMBH

SULINGEN
NIENBURG

MINDEN
LÜBBECKEOSNABRÜCK

DIEPHOLZ

LEMFÖRDE

WAGENFELD

RAHDEN

UCHTE

BREMEN

OSNABRÜCK

VERDEN

SULINGEN

BASSUM
VECHTA

LÜBBECKE MINDEN

WAGENFELD

DIEPHOLZ
NIENBURG

STRÖHEN

Über 200
MUSTERKÜCHEN stehen

bei UNS zum VERKAUF bereit! 

MUSTERKÜCHEN

Für eineBeratung mit einemunserer Küchenfach-verkäufer bitten wir umvorherigeTERMIN-ABSPRACHE!


